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Text René Kiel
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Calbe. Das Thema der derzeitigen 
Ausgabe lautet: Perspektiven. 
Unter der Überschrift „Unter-
nehmen in Calbe – Wo man gute 
Arbeit findet“ werden dieses 
Mal die ‚Häusliche Pflegedienst 
Koschmieder GmbH’, die ‚James 
Hardie Europe GmbH Calbe’ so-
wie die ‚Agrargenossenschaft eG 
Calbe’ und die diese Unterneh-
men prägenden Berufsbilder und 
Ausbildungsstellen vorgestellt.
Zu den Perspektiven gehören 
auch die Pläne der Saalestadt, ab 
April dieses Jahres die Ufermau-
er am Mühlgraben in Calbe auf 
einer Strecke von rund 455 Meter 
zwischen der Wasserkraftanlage 
der Magdeburger Getreide GmbH 
(MGG) und der Hegersporthalle 
zu sanieren. Die Kos ten für das 
gesamte Vorhaben, für Sanierung 
der Ufermauer und Böschungen 
entlang des Mühlgrabens, gab 
Bürgermeister Sven Hause mit 
neun Millionen Euro an.
30 Jahre gibt es nun schon die 
‚Modekiste’ von Andrea Stahl-
Saitzek in der Wilhelm-Löwe-
Straße in Calbe. Das ist nicht nur 
für die engagierte Inhaberin ein 
Grund zum Feiern.
Nach der langen Corona-Pande-
mie sehnen sich viele Calbenser 
nach Kultur. Für ein wenig Ab-
wechslung dürfte da das traditio-
nelle Neujahrskonzert mit der 
Mitteldeutschen Kammerphilhar-
monie Schönebeck sorgen, dass 
am 22. April in der Aula des 
Friedrich-Schiller-Gymnasiums 
Calbe mit ‚einer Reise zum schö-
nen Geschlecht’ nachgeholt wird.
Adrian Kanis geht den Fragen 
nach, ob man die Fütterung der 
Vögel das ganze Jahr über fort-
führen sollte und welche Vorteile 

Maulwürfe mit sich bringen.
In der Reihe ‚Tagfalter unserer 
Region’ stellt Dr. Jürgen Ziegeler 
den ‚Gelbwürfeligen Dickkopffal-
ter’ vor.
In der Geschichtsserie ‚Calbe 
und die Migration’ von Dieter 
Steinmetz geht es dieses Mal um 
‚Flan drische Schönheiten und 
heimatlose Elende in Calbe’.
Die Frage, von wem und wann 
das Wandmosaik ‚Schüler gra-
tulieren ihrer Patenbrigade im 
NOW’ in der ehemaligen POS ‚W. 
Pieck’ (heutige Lessing-Grund-
schule) geschaffen wurde, konn-
te in der Heimatstube schnell be-
antwortet werden.
Fienchen berichtet den Kindern, 
dass sie die Winterferien haupt-
sächlich bei ihrer lieben Oma 
verbracht und was sie da so alles 
erlebt hat.
Energiesparen ist bei den stän-
dig steigenden Preisen beson-
ders wichtig. Das Calbenser 
Schiller-Gymnasium beherrscht 
das sehr gut und wurde dafür als 
Energiesparmeis ter des Landes 
ausgezeichnet. Seit Kurzem wirbt 
auch ein Bus für diejenigen, die 
das erreicht haben.
Eine gute Idee hatte die Stadt-
verwaltung. Sie hatte im Dezem-
ber 2021 und im Februar 2022 
unter dem Motto ‚Baumspende 
für Calbenser Spielplätze’ Ak-
tionen durchgeführt, die 4 845 
Euro für neue Bäume auf den 
Spielplätzen der Stadt einbrach-
ten.
Fachapothekerin für Offizinphar-
mazie und Ernährungsberatung 
Kristine Dimitz stellt dieses Mal 
die Heilpflanze des Jahres 2022 in 
den Fokus. Dabei handelt es sich 
um die ‚Große Brennnessel’. ◾
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IHR SERVICEPARTNER GANZ IN IHRER NÄHE.
Autohaus Calbe – Freundlich. Ehrlich. Kompetent.

Autohaus Calbe GmbH Telefon 039291 431-0
An der Hospitalstraße 11 Telefax 039291 431-31
39240 Calbe opelrent@autohaus-calbe.de

Herzlich
willkommen!

20 % auf Wischer 
und Leuchtmittel

Astra Edition
� Solar Protect®-Wärmeschutzverglasung

im Fond

� Lenkradheizung + Sitzheizung,
mehrstufig, Fahrer und Beifahrer

� Parkpilot, Einparkhilfe vorne und hinten

� Multimedia 7'' Touchscreen Farbdisplay

� Rückfahrkamera, uvm.

Jetzt mehr erfahren!

1 Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach dem vorge-
schriebenen WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test Pro-
cedure) ermittelt und in NEFZ-Werte umgerechnet, um die Vergleichbarkeit mit
anderen Fahrzeugen gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO
(EU) Nr. 2017/1151 zu gewährleisten. Die Motoren erfüllen die Abgasnorm EURO
6d-/6d-TEMP. Für Neuzulassungen ab dem 1. September 2018 wird für die Berech-
nung des CO2-emissionsabhängigen Elements der Kfz-Steuer der nach dem WLTP-
Messverfahren bestimmte Wert der CO2-Emission herangezogen.

5000
,–€

EINT
AUS
CH

PRÄM
IE

DER ASTRA

NEU GEGEN ALT
5000,-
EINTAUSCHPRÄMIE

Beispielfoto der Baureihe.
Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

19.835,– €
abzügl. Eintauschprämie 
nur noch

für den Opel Astra 5-Türer, Edition, 1.2 Direct
Injection Turbo, 96 kW (130 PS), Start/Stop,
Euro 6d Manuelles 6-Gang-Getriebe, Betriebs-
art: Benzin

Was auch immer Sie im Leben vorhaben, mit dem neuen Grandland setzen Sie ein
echtes Statement: das beweisen sein mutiges und klares Design, der ikonische Opel
Vizor, das volldigitale Pure Panel und auch seine innovativen Fahrer-Assistenzsys-
teme. Der Innenraum bietet hochwertige Materialien in Premiumdesign und ein
beeindruckendes Platz angebot. Leistungsstarke und hocheffiziente Motoren sor-
gen für jede Menge Fahrspaß.

�  Adaptives IntelliLux LED© Pixel Licht²
�  Volldigitales Cockpit mit 12"-Fahrerinfodisplay und 10"-Touchscreen-Farbdisplay²
�  Smarte Fahrer-Assistenzsysteme wie Front kollisionswarner mit Automatischer

Gefahren bremsung²
�  Klassenführende Infrarot-Kamera Night Vision²
�  ergonomische Aktiv-Sitze mit Gütesiegel AGR (Aktion Gesunder Rücken e. V.)²

UNSER LEASINGANGEBOT

Kilometerleasing-Angebot: Leasingsonderzahlung: 2.000,– €, Gesamtbetrag: 10.100,– €, Laufzeit(Monate)/Anzahl
der Raten: 36, Anschaffungspreis: 30.330,– €, effektiver Jahreszins: 3,09 %, Sollzinssatz p. a., gebunden 3,09 %,
Laufleistung (km/Jahr): 10.000. Überführungskosten: 895,– €  sind separat an Autohaus Calbe GmbH zu entrichten.

Ein Angebot (Bonität vorausgesetzt) der Opel Bank S.A. Niederlassung Deutschland, Mainzer Straße 190, 
65428 Rüsselsheim, für die Autohaus Calbe GmbH als unge bundener Vermittler tätig ist. Alle Preisangaben 
verstehen sich inkl. MwSt. Gesamt betrag ist Summe aus Leasingsonderzahlung und monatlichen Leasingraten.
Ab rechnung von Mehr- und Minderkilometern  (Freigrenze 2.500 km) sowie ggf. Schäden nach Vertragsende.

Kraftstoffverbrauch1 in l/100 km, innerorts: 6,2 – 5,8; außerorts: 4,9 – 4,5; 
kombiniert: 5,4 – 5,0; CO2-Emission, kombiniert: 124 – 114 g/km (gemäß VO (EG)
Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO (EU) Nr. 2017/1151). Effizienzklasse A
1 Die angegebenen offiziellen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach demvorgeschriebenen WLTP-

Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure) ermittelt und in NEFZ-Werte umgerechnet,
um die Vergleichbarkeit mit anderen Fahrzeugen zu gewährleisten. Für Neuzulassungen ab dem 1. September
2018 wird für die Berechnung des CO2-emissionsabhängigen Elements der Kfz-Steuer der nach dem WLTP-Mess-
verfahren bestimmte Wert der CO2-Emission herangezogen.

2 Optional bzw. in höheren Ausstattungslinien verfügbar.

Monatsrate 225,– €

für den Opel Grandland, 1.2 Direct Injection Turbo, 96 kW
(130 PS) Start/Stop, Euro 6d Manuelles 6-Gang-Getriebe,
Betriebsart: Benzin

DER NEUE GRANDLAND

PREMIERE:
DER NEUE GRANDLAND
UND GRANDLAND HYBRID

Beispielfoto der Baureihe.
Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

Für alle

Opel
ab 10 Jahre

99,– €
Inspektion

inkl. Öl- und Filterwechsel

Für alle

Fremdfabrikate
ab 10 Jahre

119,– €
Inspektion

inkl. Öl- und Filterwechsel

Für alle

Transporter
ab 10 Jahre

149,– €
Inspektion

inkl. Öl- und Filterwechsel

REIFENEINLAGERUNG

� inkl. Räderwechsel
� inkl. Einlagerung

für eine Saison

55,80 €
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Feiern Sie mit uns das JUBILÄUM
am Samstag, den 2. April 2022, ab 14.00 Uhr, 
in der Modekiste.
Es erwarten Sie viele tolle Überraschungen bei 
Musik, Spaß, Snacks und Sekt.

      Wir freuen uns auf Sie!

Wilhelm-Loewe-Str. 16 | 39240 Calbe

30 JAHRE

Calbe. Mode mit Pfiff, für jedes Alter, 
in allen Größen - das bietet die Mode-
kiste von Andrea Stahl-Saitzek in der 
Wilhelm-Loewe-Straße 16 in Calbe 
und das nun schon seit 30 Jahren.
Angefangen hatte alles am 1. April 
1992. Damals eröffnete die Jungun-
ternehmerin ihr Geschäft „Stöckleins 
Modekiste“ in der Wilhelm-Loewe-
Straße 27 als Gewerbe für Unterwä-
sche und Accessoires. Nach ihrer Mo-
tivation für den Sprung in das kalte 
Wasser der Marktwirtschaft befragt, 
sagte die Calbenserin: „Weil ich kei-
ne Arbeit mehr hatte und nicht faul 
genug war, zu Hause zu bleiben.“ Be-
reut hat sie ihren damaligen Schritt 
nicht. „Ich habe schon zu DDR-Zeiten 
gern meine Kolleginnen beraten 
in punkto Kleidung. Sie haben sich 
von mir immer gern etwas zeigen 
und aussuchen lassen. Das hatte 
mir schon immer Spaß gemacht“, 
sagte die Geschäftsfrau. Anlass für 
die Exis tenzgründung war, dass sie 
nach der Wende ihren einstigen Job 
beim Gewerkschaftsbund verloren 
hatte. „Meine Bewerbungen wur-
den alle abgelehnt. Da hatte ich mit 
meiner Freundin überlegt, was man 
machen kann“, erinnert sich Andrea 
Stahl-Saitzek noch ganz genau. Da 
sei den beiden Frauen dann die Idee 
gekommen, etwas mit Mode zu ma-

chen. Mit Hilfe ihrer Schwester Uta als 
Verkäuferin fiel dann der Startschuss 
im Erdgeschoß des Wohnhauses ihres 
Vaters (Wilhelm-Loewe-Str. 27), wo 
mit primitiven Mitteln ein Laden not-
dürftig hergerichtet wurde. „Wir sind 
damals ein bisschen blauäugig in die 
Geschichte reingeraten. Aber es hat 
Spaß gemacht. Ich bin dann nicht 
mehr von losgekommen“, so Andrea 
Stahl-Saitzek rückblickend.
Nach und nach wurde das Angebot 
von Unterwäsche mit Damen ober-
bekleidung erweitert. 1998 folgte 
dann der Umbau und die Renovie-
rung des Geschäftes. Sieben Jahre 
später wurde aus “Stockleins Mo-
dekiste” die “Modekiste", die zum 

1. März 2005 in neue Geschäftsräume 
in die W.-Loewe-Str. 38 umzog. Aber 
auch dort wurde der Platz bald zu 
eng. Deshalb ging es am 1. Feburar 
2012 in größere Räumlichkeiten, in 
die W.-Loewe-Str.16.
Auf einer Verkaufsfläche von 110 m² 
präsentiert die „Modekiste” dort 
noch heute ständig brandneue Da-
menmode für jede Altersgruppe und 
in allen Größen, auf Wunsch bis Grö-
ße 60. Zum Sortiment gehören aber 
auch verführerische Abendgarderobe, 
topaktuelle Accessoires und ein rie-
siges Angebot an neuester deutscher, 
italienischer, holländischer, dänischer 
und französischer Fashion. Der Service 
der „Modekiste” beinhaltet unter an-

derem eine individuelle Beratung für 
jeden Typ, maßgerechte Änderungen 
sowie die Entgegennahme besonde-
rer Wünsche und Bestellungen, die 
Organisation und die Ausführung 
zeitgemäßer Modenschauen, eine 
Kundenkarte mit Rabatt sowie das 
Ausstellen von Geschenkgutscheinen.
„Seit der Pandemie haben wir durch 
unsere Aktionen das Calben ser Ein-
kaufen wiederbelebt, z. B. über 
unsere WhatsApp-Gruppe mit fast 
400 Kunden oder über Facebook und 
Ins tagramm”, sagte die Inhaberin, die 
mit ihrer Selbstständigkeit insgesamt 
vier Arbeitsplätze, für sich und drei 
Aushilfskräfte, geschaffen hat.
Zum 30-jährigen Bestehen der Mo-
dekiste möchte sich Andrea Stahl-
Saitzek schon jetzt bei ihren vielen 
Kunden für deren jahrelange Treue 
bedanken. Sie hatten die Unter-
nehmerin auch in der schweren Zeit 
der Corona-Pandemie und den ver-
hängten Kontaktbeschränkungen 
nicht im Stich gelassen. „Sie hatten 
viel Gutscheine bei uns gekauft und 
Bestellungen aufgegeben, um uns da-
mit zu unterstützen. Sie wollen, dass 
wir weiter bestehen bleiben”, sagte 
die Chefin der Modekiste noch immer 
gerührt über diese Unterstützung. Be-
sonders dankbar ist Andrea Stahl-Sait-

zek auch ihren Mitarbeiterinnen. ◾

Andrea Stahl-Saitzek in ihrem Geschäft in der Wilhelm-Loewe-Straße 16 in Calbe. Die 
Unternehmerin hat sich 30 Jahre lang erfolgreich am Markt behauptet.

Text und Foto René Kiel

Mode hat Andrea Stahl-Saitzek schon immer Spaß gemacht
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DEIN 
STARTGEHALT IM 

1. AUSBILDUNGSJAHR

1.200 
EURO

MONATLICH

cunodruck.de  bewerbung@cunodruck.de

NEUGIER
IST DIE QUELLE DEINER ZUKUNFT.

Das kannst du werden:
 Medientechnologe Druckverarbeitung

 Medientechnologe Druck

Wenn du vorher schnuppern 
willst, kein Problem:

 Vorabbesichtigung
 Beratungsgespräch 

 Praktika 

Bewirb dich sofort 
online oder persönlich:

Grafisches Centrum Cuno GmbH&Co. KG 
Gewerbering West 27, 39240 Calbe

Calbe. Die Stadt Calbe und die 
TSG Calbe laden in diesem Jahr, 
am 30. April, zu ihrem gemein-
samen mittlerweile traditionellen 
Jahresempfang in die Heger-
Sporthalle ein.
„Seit zwei Jahren mussten die 
gemeinsamen Neujahrsemp-
fänge aufgrund der Pandemie 
ausfallen. Dieser Jahresempfang 
soll ein Stück Ersatz sein, um mit 
Akteuren aus allen Bereichen ge-
mütlich und unterhaltsam zusam-
menzukommen“, sagte Bürger-
meister Sven Hause, der zugleich 
auch TSG-Chef ist.

Seinen Worten zufolge ist an die-
sem Tag ab 18 Uhr ein vielseitiges 
Programm mit Kultur, Sport und 
Unterhaltung vorgesehen. Dabei 
blickt das Stadtoberhaupt auf 
die zurückliegende Zeit und nach 
vorn.
Das OK-Ensemble bietet Tanz-
sport und Akrobatik, Sebastian 
Hengstmann sorgt für eine ka-
barettistische Einlage und Ven-
tura Fox spielt bis Mitternacht 
Live-Musik. Auch interessante 

Gesprächsgäste werden erwartet. 
Ehrungen der TSG Calbe stehen 
ebenfalls auf dem Programm.

Für eine Stärkung am kalt-war-
men Buffet sorgt nach dem offi-
ziellen Programm das Team vom 
Cafè Domschatz in Magdeburg. 

Inhaber Sebastian Pape ver-
spricht abwechslungsreiche Kost, 
ergänzt mit kleinen Grüßen aus 
der hauseigenen Konditorei.

Ab sofort können sich alle Interes-
sierten zur Veranstaltung anmel-
den. Mit Einzahlung einer Kosten-

beteiligung für das große Buffet 
in Höhe von 20 Euro pro Person 
erfolgt, wie bereits in der Vergan-
genheit, die Aufnahme auf der 
Gästeliste. Daher ist es wichtig, 
dass zur Überweisung stets alle 
Personen vollständig benannt 
sind bzw. aufgeführt werden. Für 
größere Gruppen können Anmel-
dungen mit einer vorbereiteten 
Namensliste auch direkt im Rat-
haus erfolgen. Die Kontoverbin-
dung der Stadt Calbe für die na-
mentliche Anmeldung lautet:

Salzlandsparkasse, 
IBAN DE67 8005 5500 0310 1113 31, 
Verwendungszweck.
Anmeldung Jahresempfang 2022, 
Kostenbeteiligung:
Vorname, Name

Seit 2016 führen Stadt und TSG 
auf Initiative von Bürgermeister 
Sven Hause in dieser anspre-
chenden Veranstaltungsreihe 
Vertreter aus Wirtschaft, Kultur, 
Vereinswesen, Politik, Verwal-
tung und Sport im Rahmen eines 
Empfangs zusammen. ◾

Text René Kiel, Foto Stadtverwaltung

Gemeinsamer Jahresempfang von Stadt und TSG

Zu den Neujahrsempfängen werden jedes Mal prominente Persönlichkeiten des Landes 
eingeladen. Dazu gehörte auch Sachsen-Anhalts Ministerpräsident Reiner Haseloff (r.) im 
Gespräch mit Bürgermeister Sven Hause. 
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Unser Calbe ist eine lebens- und 
liebenswerte Stadt. Geprägt 
von einer reichen Historie, ein-
gebettet in eine wunderschöne 
Landschaft, gestaltet von ihren 
Bewohnern, denen zahlreichen 
Unternehmen nicht nur schlecht-
hin „Lohn und Brot“, sondern ih-

nen und ihren Familien alle Chan-
cen für eine gute Zukunft bieten.
Mancher ist in den vergangenen 
Jahren hier weggegangen, ande-
re sind zurückgekommen. Viele 
auch deshalb, weil sie erkannt ha-
ben, dass auch die Unternehmen 
in unserer Stadt jedem nicht nur 

eine, sondern seine Chance für ein 
erfülltes Berufsleben in der Hei-
mat bieten. Doch es könnten noch 
mehr sein, die bleiben oder wie-
derkommen. Denn hier gestalten 
wir gemeinsam Zukunft.
Das Calbenser Blatt wird in einer 
lockeren Beitragsreihe ein wenig 

hinter die Kulissen unserer Un-
ternehmen schauen. Wir wollen 
zeigen, was man dort tut, auch, 
um zu sagen: Werdet Teil die-
ser Teams, ob als Azubi, gestan-
dener Facharbeiter, Hochschul-
absolvent oder Quereinsteiger.

Text Dr. Heinzgeorg Oette

Unternehmen in Calbe – Wo man gute Arbeit findet

Steckbrief
-  gegründet 01.07.1995 als ambulanter Pflegedienst 

durch Ursula Koschmieder
-  begonnen mit 3 Mitarbeitern, werden heute 

65 Mitarbeiter beschäftigt
-  2001 Eröffnung der Seniorenwohnanlage „Tannenhof“ mit 

betreutem Wohnen und 10 Plätzen stationärer Pflege
-  2007 Eröffnung der stationären Pflegeeinrichtung „Tannenhof“ 

in der Karl-Marx-Straße 33 mit 37 Pflegeplätzen
-  2017 Eröffnung der Tagespflegeeinrichtung in der Fr.-Ludwig-

Jahn-Straße 6 mit 12 Plätzen
-  2020 Erweiterung des betreuten Wohnens mit derzeit 

insgesamt 72 Wohnungen
-  Wir versorgen mit unserem ambulanten Pflegedienst täglich 

160 Patienten in und um Calbe, 37 Bewohner in der 
stationären Einrichtung und 24 Tagespflegegäste

Teil 2: Häuslicher Pflegedienst Koschmieder GmbH

Es ist kein Geheimnis, dass der 
Bedarf an Fachkräften in Deutsch-
land immer größer wird. Die Viel-
zahl der Arbeitsmöglichkeiten ist 
sehr hoch. Es gibt für Interessier-
te unterschiedlichste Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten, 
die eine spätere  Karriere im pfle-
gerischen Bereich ermöglichen. 
Auch bei uns!
Ohne Frage erfordert es manch-
mal viel Kraft und einen starken 
Charakter, für kranke und alte 
Menschen da zu sein. Doch es 
gibt einem auch die Gewissheit, 
etwas Gutes, Sinnvolles und 
 enorm Wichtiges zu tun. Zu se-
hen, wie sich das eigene Handeln 
positiv auf die Pflegebedürftigen 

auswirkt, stärkt die eigene Zufrie-
denheit.
Man arbeitet mit Menschen, da-
her ist kein Tag wie der andere. 
Zudem übernimmt man viele un-
terschiedliche Aufgaben – von 
der Pflege über medizinische Tä-
tigkeiten bis hin zu sozialen Inter-
aktionen.
In der Pflege ist eines unverzicht-
bar - Teamwork. Man arbeitet 
nicht nur mit Kolleginnen und 
Kollegen, sondern auch mit Men-
schen aus unterschiedlichsten 
Berufsgruppen zusammen. Das 
befähigt einen, den Blickwinkel 
auch mal zu wechseln und den 
Menschen, den man pflegt, erhält 
die bestmögliche Versorgung.

Ausschlaggebend für die Ent-
scheidung, wer eine Pflege über-
nimmt, ist in erster Linie der Um-
fang der benötigten Hilfe. 
Eine Hilfskraft, die sich um ein-
fache Aufgaben im Haushalt 
kümmert, fällt nicht unter den 
Begriff Pflegehelfer. 
Alle Aufgaben, die der Pflege-
helfer übernimmt, haben mit der 
tatsächlichen Pflege eines Kran-
ken oder Hilfsbedürftigen zu tun. 
In erster Linie sind dies pflege-
rische Arbeiten, wie das Wa-
schen, Duschen oder Baden von 
zu pflegenden Personen oder 
auch das Anziehen. Gegebenen-
falls Hilfestellung bei der Nah-
rungsaufnahme und dem Toilet-
tengang bzw. das Wechseln von 
Vorlagen und sonstige Hilfen in 
der Hygiene.
Pflegehelfer übernehmen auch 
die Überwachung der Einnahme 
von Medikamenten, die ärztlich 
verordnet wurden. Dazu gehört 
auch das Spritzen von subkuta-

nen Medikamenten. 
Denn daneben spielt auch die 
verständnisvolle Zuwendung eine 
entscheidende Rolle, um hilfsbe-
dürftige Menschen auf der psy-
chischen Ebene zu stabilisieren 
und zu motivieren. 
Wer als Pflegehelfer arbeitet, 
für den sollten Geduld und der 
freundliche Umgang mit Men-
schen ebenso selbstverständlich 
sein, wie Freude an der Kom-
munikation und ein ehrliches In-
teresse an menschlichen Schick-
salen. Pflegehelfer müssen zur 
pflegenden Person ein sehr in-
times Vertrauensverhältnis auf-
bauen, damit zum Beispiel auch 
tägliche Bewegungsübungen 
mit viel Eigenmotivation geleis-
tet werden. Dies gelingt umso 
leichter, je selbstverständlicher 
und sicherer ein Pflegehelfer auf 
die Wünsche hilfsbedürftiger 
Menschen eingeht, und ihnen re-
spektvoll, aber freundschaftlich 
gegenübertritt.

Unternehmensgruppe „Tannenhof”

Häuslicher Pflegedienst Koschmieder

Seniorenheim Tannenhof

Seniorenwohnpark Tannenhof

Tagespflege Tannenhof

Es gibt ganz unterschiedliche Motive, sich für einen Pflegeberuf zu 
entscheiden. Ein Merkmal haben alle gemeinsam - die Freude, für 
Menschen und mit Menschen zu arbeiten.
Als ständig wachsendes Unternehmen sind wir auf der Suche, nach 
eben diesen Personen, die sich als Pflegefachkraft oder Pflegehelfer 
genauso sehen. 

Die Pflegefachkraft – Altenpfleger/in 
oder Gesundheits- und Kranken-
pfleger/in

Die Pflegehilfskraft
Texte und Fotos René Kiel und Häuslicher Pflegedienst Koschmieder GmbH
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Steckbrief
-  Die Gesellschaft ist ein Tochterunternehmen der weltweit 

operierenden James Hardie Industries plc (JHIplc), die 1888 in 
Australien gegründet wurde. Heute ist sie ein internationaler 
Marktführer für Faserzementbaustoffe mit enorm starken 
Marktpositionen in den USA, Australien, Neuseeland sowie 
den Philippinen.

-  Die Produktion auf den Flächen des ehemaligen Nieder-
schachtofenwerks startete 2001. 2009 und 2013 kamen jeweils 
eine weitere Produktionslinie hinzu.

-  Auf den drei Produktionslinien werden täglich etwa 10 000 m² 
Platten produziert.

-  Im Werk Calbe sind ca. 160 Mitarbeiter beschäftigt. Sie arbei-
ten im Vier-Schicht-System.

-  Die Jahresproduktionsmenge beträgt ca. 2,5 Mio. m² Platten 
mit einer Dicke zwischen 10 und 60 mm. Hauptkunden sind 
gewerbsmäßige Verarbeiter hochwertiger Trockenbaulö-
sungen im Anwendungsbereich Nassbereiche, Großküchen, 
Schwimmbäder, Krankenhäuser und Gastronomie. Eine Viel-
zahl europäischer und internatio naler Verkehrstunnel sind mit 
AESTUVER Tunnelbrandschutzplatten gegen Feuer geschützt.

Unternehmen in Calbe – Wo man gute Arbeit findet
Teil 3: James Hardie Europe GmbH Calbe

Warum hast Du Dich in unserer  
Firma beworben?
Ich habe mich beworben, weil ich 
im Bekanntenkreis nur positives 
vom Unternehmen gehört habe. 
Dann habe ich die Stellenaus-
schreibung gesehen und wollte 
unbedingt meine Chance nutzen.

Was macht Dir Spaß?
Die Ausbildung macht mir beson-
ders Spaß, da man einen abwechs-
lungsreichen, interessanten Beruf 
erlernt und damit auch gute Chan-
cen in der Berufswelt hat. Auch 
das Begleiten der Fachkräfte bei 
den unterschiedlichsten Instand-
haltungsarbeiten ist spannend und 
abwechslungsreich.

Welche Anforderungen braucht man?
Lernbereitschaft, technisches 
Verständnis und handwerkliches 
Geschick, einen guten Realschul-
abschluss, Sorgfalt und Verant-
wortungsbewusstsein sowie gute 
Noten in Mathe, Physik und Tech-
nik/Informatik.

Was ist für Dich interessant?
Produktionsabläufe und die Steu-
erungstechnik dahinter kennenzu-
lernen und zu verstehen und Feh-
lersuche bei industriellen Maschinen 
und Anlagen durchzuführen.

Willst Du das weiter machen bei 
uns?
Nach dem erfolgreichen Abschluss 
meiner Ausbildung würde ich sehr 
gerne bei der James Hardie Europe 
GmbH im Werk Calbe weiter arbei-
ten und die Funktion Elektroniker 
für Betriebstechnik übernehmen.

Wie bist du auf den Beruf gekom-
men?
Bereits vor der Ausbildung interes-
sierten mich die Themen Elektro-
nik und Technik sehr. Nun möchte 
ich dieses Interesse in eine beruf-
liche Zukunft verwandeln.

Warum hattest Du Dich damals bei 
uns beworben? Wie bist du auf den 
Beruf des Mechatronikers gekommen?
Vor zehn Jahren wollte beziehungs-
weise musste ich mich entscheiden. 
Es sollte eine Ausbildung werden, 
das war soweit klar. Aber was? Ich 
hatte damals mehrere Berufe ins 
Auge gefasst.
Unter anderem Tischler, Zimmer-
mann, Kfz-Mechatroniker, Elek-
troniker für Betriebstechnik und 
Mechatroniker (Industrie). Es sollte 
also schon etwas Handwerkliches 
werden. Ich habe mich dann dazu 
entschieden, den Beruf des Mecha-
tronikers zu wählen.
Diesen Beruf habe ich genommen, 
da er sehr vielfältig ist und die Be-
reiche Mechaniker, Elektroniker, 
Automatisierung, Programmierung 
beinhaltet.
Nach dem erfolgreichen Abschluss 
der 3,5-jährigen Ausbildung wurde 
mir eine Stelle als Elektroniker an-
geboten. Dann ergab sich nach drei 
Jahren die Chance, sich auf die Stel-
le des Programmierers zu bewer-
ben. Diese habe ich ergriffen und 
übe den Beruf nun schon drei Jahre 
lang aus.

Was macht Dir Spaß?
Ich habe Freude daran, im Team zu 
arbeiten und Probleme zu lösen. 
Dies hilft auch dabei, Störungen 
schnellstmöglich zu beseitigen und 
so wieder einen zuverlässigen Be-
trieb zu garantieren. Das hat in 
der Zeit als Schichtelektriker sowie 
heute als Programmierer stets gut 
funktioniert.

Welche Anforderungen braucht 
man?
Für die Ausbildung zum Mechatro-
niker sind ein guter Realschulab-
schluss, Interesse an Technik sowie 
handwerkliches Geschick Voraus-
setzung. Schließlich beinhaltet er 

die Berufe des Elektrikers, Mechani-
kers und des ITlers. In der Zeit des 
Schichtelektrikers konnte ich meine 
Kenntnisse im Bereich der Program-
mierung und im Umgang mit der 
nötigen Programmiersoftware fe-
stigen und somit die Stelle als Pro-
grammierer einnehmen.

Was ist interessant?
Es macht mir am meisten Spaß, 
technische Probleme zu lösen, von 
der Problemlokalisierung bis zur 
Problembehebung. Durch die Aus-
bildung zum Mechatroniker, die 
Zeit als Schichtelektriker und nun 
die Zeit als Programmierer kann ich 
mich in viele Bereiche der Anlagen-
technik hineinversetzen.

Willst Du das weiter machen bei 
uns?
Ich fühle mich in meinem Team sehr 
wohl und arbeite gern mit den Kol-
legen aus den anderen Abteilungen 
zusammen. Das, was ich hier in un-
serem Betrieb mache, möchte ich 
sehr gerne weiterführen. Des Wei-
teren wurde mir letztes Jahr ermög-
licht, meinen Ausbilderschein zu 
machen. Daher möchte ich unsere 
Ausbildung am Standort weiter vor-
antreiben und meine Erfahrungen 
weitergeben.

Robert Wellmann arbeitet gern im 
Team und löst gern Probleme

Robert Wellmann (26), gelernter Mecha-
troniker, tätig als Programmierer

Jonas Wolf (18), wohnt in Groß Rosen burg, 
Ausbildung zum Elektroniker, Betriebs -
technik, 3. Ausbildungsjahr

Jonas Wolf, Ausbildung zum Elektro-
niker für Betriebstechnik macht Spaß

Die Firma James Hardie Europe GmbH in Calbe produziert zementgebundene Leicht-
betonplatten und Brandschutzplatten.

Texte und Fotos René Kiel und James Hardie Europe GmbH Calbe
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Steckbrief
-  Landwirtschaftliches Unternehmen
- Gründungsdatum: 1991
-  Bearbeitungsfläche rund um Calbe, 

Glöthe, Üllnitz und Brumby auf 
ca. 3200 Hektar

-  Anbau von Getreide, Raps, Zucker-
rüben, Mais, Zwiebeln & Heil- und 
Gewürzkräutern inklusive Arznei-
pflanzen

-  Calbenser Handelsgesellschaft  
(CaHaGe) und Majoranwerk 
Aschersleben als 100-prozentige 
Tochter unternehmen

-  Mitbegründer und Teilhaber des 
Mitteldeutschen Zwiebelkontors 
(MZK)

-  Inklusive der Tochterunternehmen 
werden 80 Arbeitskräfte  
beschäftigt

Teil 4: Agrargenossenschaft eG Calbe

Unternehmen in Calbe – Wo man gute Arbeit findet

Die Agrargenossenschaft eG Calbe 
ist ein landwirtschaftlicher Betrieb 
der pflanzlichen Urproduktion 
mit Hauptsitz in Calbe. „Die Ge-
nossenschaft besteht mittlerweile 
seit 31 Jahren und bietet vielen 
Arbeitnehmern aus der Umge-
bung einen sicheren Arbeitsplatz. 
Derzeit werden 80 Arbeitskräfte 
im Gesamtunternehmen beschäf-
tigt“, sagte der neue Vorstand 
Andreas Kahl, der die Genossen-
schaft nun zusammen mit Ines 
Schröder führt. Zum Betrieb ge-
hören als 100-prozentige Toch-
terunternehmen die Calbenser 
Handelsgesellschaft und das Ma-

joranwerk in Aschersleben. Die 
Agrargenossenschaft eG Calbe 
baut mit hochmoderner Technik 
auf den Ackerflächen Qualitäts-
weizen, Wintergerste, Winter-
raps, Zuckerrüben und Mais an. 
Die gewonnenen Rohstoffe wer-
den an die umliegenden Verar-
beiter für Nahrungsmittel gelie-
fert und dort weiterverarbeitet. 
„Das große Steckenpferd unseres 
landwirtschaftlichen Betriebes 
sind der Anbau von Zwiebeln 
mit einer 400-jährigen Tradition 
in Calbe und der Anbau von Arz-
nei- und Gewürzpflanzen. Das in 
Calbe vorherrschende Klima im 
Regenschatten des Harzes und 
die ausgezeichnete Bodenquali-
tät der Schwarzerde-Böden lassen 
diese Kulturen hier besonders gut 
gedeihen“, sagte  Andreas Kahl.
Die Zwiebeln werden nach der 
Ernte im dafür eigens gegrün-
deten Tochterunternehmen, der 
Calbenser Handelsgesellschaft 
(CaHaGe) eingelagert, aufbereitet 
und für den Lebensmitteleinzel-
handel je nach individuellem Kun-
denwunsch in die entsprechenden 
Abpackungen abgefüllt. Die Aus-
lieferung der Zwiebelprodukte 
erfolgt mit einer eigenen Lkw-
Flotte. Zu den erzeugten Gewürz-
kräutern zählen der Thüringer 
Majoran, Thymian, Bohnenkraut 
und Oregano. Als Arzneipflanze 
wurde Wolliger Fingerhut im An-
bau platziert. In den eigenen La-
gerhallen auf der Hofstelle in Üll-
nitz können die frisch geernteten 

Kräuter schonend getrocknet und 
bis zur Weiterverarbeitung einge-
lagert werden.
Die Pflege dieser sehr sensiblen 
Kulturen erfolgt durch das ge-
schulte Fachpersonal mit moder-
ner kamera-gesteuerter Hacktech-
nik. Da aber auch hochmoderne 
Technik noch nicht 100-prozentig 
genau arbeiten kann, wird im 
Betrieb auch immer noch mit der 
Handhacke gearbeitet, um die 
Kulturen so von nicht gewünsch-
ten Beikräutern zu befreien und 
einen reibungslosen Ernteablauf 
sicherzustellen. Im Majoranwerk 
in Aschersleben werden die Ge-
würzkräuter schlussendlich mehr-
mals bis zur gewünschten Quali-
tät aufbereitet, in entsprechende 
Gebinde verpackt und europaweit 
vermarktet.
Andreas Kahl: „Unser Unterneh-
men bietet vielfältige Tätigkeits-
felder, angefangen beim Sortier-

personal in der CaHaGe, über die 
Arbeit im Büro, als Saisonkraft auf 
dem Feld zur persönlichen Pflege 
bis hin zum Fahrzeugführer für 
den modernen Maschinenpark. 
Um die Nachfolge im Betrieb, 
gerade im landwirtschaftlichen 
Produktionsprozess, zu sichern ist 
die Agrargenossenschaft eG Calbe 
seit vielen Jahren ein anerkannter 
Ausbildungsbetrieb. Da im Unter-
nehmen keine Tierproduktion vor-
handen ist, haben wir uns für den 
Ausbildungsberuf zur Fachkraft-
Agrarservice entscheiden. In dieser 
Ausbildung geht es vor allem um 
die Führung und Bedienung der 
hochmodernen landwirtschaft-
lichen Maschinen auf dem Betrieb 
und die Vermittlung der nötigen 
pflanzenbaulichen Fachkenntnis-
se der einzelnen Kulturen, um mit 
den Maschinen auch arbeiten und 
sie gezielt einzusetzen zu kön-
nen.”

Stefan Rudat, ist seit 2019 der Ver-
antwortliche für die Abteilung 
der Arznei- und Gewürzpflanzen 
auf der Hofstelle in Üllnitz. Sein 
Berufsweg begann im Jahre 1998 
mit der Ausbildung zum Landwirt 
auf einem Landwirtschaftsbe-
trieb in der Magdeburger Börde. 
Nach erfolgreichem Abschluss der              
1. Ausbildung festigte er sein Fach-
wissen ab 2001 an der Fachschule 
für Landwirtschaft in Haldens-
leben und wurde staatl. geprüfter 
Techniker für Landbau. Seine Tätig-
keit in der Agrargenossenschaft eG 
Calbe als landwirtschaftlicher Fach-
arbeiter nahm er dann 2003 auf. 
Zu seinen Aufgaben im Unterneh-
men gehören der Anbau, die Pfle-
ge und die Ernte der angebauten 
Arznei- und Gewürzpflanzen. 

Der gebürtige Calbenser Sascha 
Held begann seinen beruflichen 
Werdegang in der Agrargenos-
senschaft eG Calbe bereits mit der 
Ausbildung zum Landwirt im Jahre 
2005. Nach erfolgreichem Abschluss 
zum staatl. geprüften Landwirt 
blieb er dem Unternehmen treu und 
ist seitdem als Facharbeiter tätig. In 
dieser Funktion ist er mit dem größ-
ten Schlepper im Betrieb, einem 
Fendt 1050 mit 500 Pferdestärken, 
verantwortlich für die Bodenbear-
beitung. Zu seinen weiteren Auf-
gabenfeldern zählen das Dünger-
streuen, der Pflanzenschutz und die 
Baumpflege. Auf die Frage, was den 
Beruf des Landwirtes so interessant 
macht, sagt Sascha Held: „Kein Tag 
ist wie der Vortag und ich schätze 
die Vielseitigkeit dieses Berufes.”

„Das Kraftpaket“

Die Agrargenossenschaft eG Calbe baut nicht nur Zwiebeln an, sondern auch Arznei- und 
Gewürzpflanzen. Damit nimmt sie im Kreis eine Sonderstellung ein.

„Der Gewürz-Spezialist“

Stefan RudatSascha Held

Texte und Fotos René Kiel und Agrargenossenschaft eG Calbe



9

P E R S P E K T I V E N

Das Calbenser Blatt 03/22

Wir bilden aus:

Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d)
Verkäufer (m/w/d)

Nutze deine Talente und starte mit deiner Karriere durch. Bewirb dich direkt bei uns 
im Markt vor Ort oder online auf wir-lieben-talente.de.

✓
✓

wir-lieben-talente.de

MACH mehr ausdeinen talenten!WERDE TEIL DES EDEKA-TEAMS.

@wirliebentalente

Der Spaß am täglichen Kundenkontakt, der Bedienung und Beratung stehen hier im Mittelpunkt. Wir über-
zeugen in unserem Markt durch Frische, vielseitige Serviceleistungen und besondere Atmosphäre – so wird 
der Einkauf zum Erlebnis. Während der Ausbildung eignest du dir umfangreiches Expertenwissen in allen 
Sortimentsbereichen an und wirst so zum unverzichtbaren Alleskönner.

- Anzeige -
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Von Leichtigkeit durchströmt.
Das Herz der Behandlung ist die Lymphstimulation mit feinen  
Pinseln. Die sanften Pinselstriche regen das Lymphsystem an,  
entspannen, entstauen und bringen die Flüssigkeitsströme im  
gesamten Körper wieder in Fluss und regen die Selbstreinigungs- 
prozesse an.

Sie sehnen sich nach verwöhnender Pflege?
Wir bieten Ihnen verschiedene Gesichtsbehandlungen an, für jeden 
Hauttyp und abgestimmt für jedes Alter mit den entsprechenden 
Pflegeprodukten exklusiv von Dr. Hauschka.

Der Beauty-Abend
Hier können Sie nach Herzenslust mit Ihren Freundinnen oder  
Kolleginnen eine gemeinsame Beauty-Reise durch die Welt der  
Dr. Hauschka Naturkosmetik unternehmen – in kleinen Gruppen 
mit Themen wie Gesichts-, Körper- sowie Handpflege & Teenager-
haut. Make-Up-Tipps für besondere Anlässe helfen wir Ihnen,  
Ihren Typ zu unterstreichen.

Sugaring
...eine alte, wiederentdeckte & bewährte Enthaarungs- 
methode für ein gesundes, sowie schnelles, samtweiches  
und haarfreies Hautbild.

SUGARING
100 % 

Naturprodukt

- Anzeige -
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*Mit Top-Service von EMS rundum Erdgas & Strom.

Jederzeit gut versorgt!  **  

Wir sind Wir sind 
für Sie da!für Sie da!

NEU: Jeden Dienstag von 15 bis 17 Uhr auch Vor-Ort-Beratung in Staßfurt-Brumby, 

Am Druschplatz 14.

Erdgas Mittelsachsen GmbH 
Tel 03928 789-333 | www.e-ms.de 

Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister
39240 Calbe (S.) • Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
E-Mail: Hei-Sa-Service • BerndKriener@t-online.de

Zur Verstärkung meines Teams suche ich einen Service-Monteur 
mit Kenntnissen im Bereich Elektrotechnik und Berufserfahrung.
Da wir ein Handwerksunternehmen sind, wäre es von Vorteil, wenn 
er zudem auch ein handwerkliches Geschick beweist.

Er sollte außerdem im Besitz des Führerscheins Klasse B sein.

Anforderungen: • Teamfähigkeit
 • Zuverlässigkeit
 • Selbstständigkeit

Wenn Sie aus Calbe oder Umgebung kommen, motiviert sind und 
sich neuen Herausforderungen stellen möchten, dann bewerben 
Sie sich.
Ihre Bewerbung können Sie gerne per Mail, schriftlich oder  
persönlich einreichen.

Mein Team und ich freuen uns auf Sie!

Calbe. Aufgrund der Corona-
Pandemie konnte das tradi-
tionelle Neujahrskonzert mit 
der Mitteldeutschen Kam-
merphilharmonie Schönebeck 
nicht am Jahresanfang in der 
Saalestadt durchgeführt wer-
den. Das wird in diesem Jahr 
mit etwas Verzögerung Ende 
April mit „einer Reise zum 
schönen Geschlecht“ nachge-
holt. „Gern hab‘ ich die Frau’n 
geküsst“, heißt die Hymne des 
Abends am Freitag, 22. April, 
in der Aula des Friedrich-Schil-
ler-Gymnasiums Calbe an das 
schönere - und meist auch ver-
ständigere - Geschlecht.
„Dabei besucht das Orchester 
gemeinsam mit Jannes Phi-
lipp Mönnighoff historische 
Schönheiten wie die „schöne 
Helena“ und die „schöne Ga-
lathee“, lauscht dem wunder-
baren Tenor bei seinen Anbe-
tungen so unterschiedlicher 
Damen wie der Mozart’schen 
Konstanze und der Rosi-
na Rossinis und begegnen 

in zahlreichen Werken der 
Strauß-Dynastie Amazonen, 
Plappermäulchen und Donau-
Weibchen“, verrät der Chefdi-
rigent Jan Michael Horstmann.

Jannes Philipp Mönnighoff er-
hielt in den vergangenen Spiel-
zeiten besondere Beachtung 
für seine Debüts im hohen Bel-
canto-Fach als Lindoro (Rossini, 
L’Italiana in Algeri) und Don 
Ramiro (Rossini, La Cenerento-
la) sowie im lyrischen Mozart-
fach als Tamino (Zauberflöte).

Das Calbenser Konzert, das 
von der Erdgas Mittelsach-
sen GmbH (EMS) gefördert 
wird, beginnt am 22. April 
um 17.00 Uhr. Eintrittskarten 
dafür gibt es im Calbenser 
Rathaus, in der Lotto-Annah-
mestelle Haupt in der Lessing-
straße 31 und bei Lottokönig 
in der Wilhelm-Löwe-Straße 
21 im Vorverkauf, sowie am 
Veranstaltungstag an der 
Abend kasse.

Text René Kiel

Konzert ganz im Zeichen des 
schönen Geschlechts
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Calbe. Die Saalestadt plant ab April 
dieses Jahres die Sanierung der 
Ufermauer am Mühlgraben in Cal-
be auf einer Strecke von rund 455 
Meter zwischen der Wasserkraft-
anlage der Magdeburger Getreide 
GmbH (MGG) und der Hegersport-
halle. Die Ufermauer befindet sich 
am nordwestlichen Ufer des Mühl-
grabens. Als ein Seitenarm der 
Saale ist die Hochwassergefähr-
dung direkt gegeben. Mit diesem 
ehrgeizigen Projekt sollen Hoch-
wasserschäden aus dem Jahr 2013 
beseitigt werden.
„Im Juni 2013 war dieser jetzt 
für die Sanierung vorgesehene 
Uferabschnitt stark vom Hoch-
wasser betroffen. Mit rund fünf 
Millionen Euro sollen die Schäden 
beseitigt und Stabilität herbeige-
führt werden. Hierzu waren Vor-
bereitungen über mehrere Jahre 
erforderlich“, informierte Bürger-
meister Sven Hause.
Die bevorstehenden Sanierungs-
maßnahmen dienen der Wieder-
herstellung der beschädigten Ufer-
mauer und der Erweiterung des 
Hochwasserschutzes nach aktu-
ellen Erkenntnissen. Die Ufermau-

er soll als Hochwasserschutz für 
das Stadtzentrum eine schadlose 
Ableitung eines hundertjährigen 
Hochwassers, also ein Hochwasser-
abfluss, der im statistischen Mittel 
einmal in 100 Jahren erreicht oder 
überschritten wird, gewährleisten.
Sven Hause: „Dafür wird die 
vorhandene Ufermauer auf ein 
Schutzziel von 58,60 Meter über 
Normal null erhöht. Die Be-
standsmauer soll für die Stand-
sicherheit in der Böschung rück-
verankert und die Hohlräume 
verfüllt werden. Zusätzlich wird 
der Böschungsfuß durch einen 
Kolkschutz gesichert. In einigen 
Bereichen ist die Sanierung mit 
einer vorgesetzten Spundwand 
erforderlich, die mehrere Meter in 
den Gewässerboden eingebracht 
werden muss.“

Der Umfang der Sanierung ergebe 
sich auch aus den erheblichen Schä-
den an der Ufermauer. Sie zeigten 
sich in ausgewaschenen Fugen-
bereichen, dem starken Bewuchs 
in und auf der  Mauer, an Stein-
ausplatzungen und Mauerwerks-
durchfeuchtung sowie Mauerab-
brüchen, Frost- bzw. Tauschäden. 
Die Ufermauer sei „statisch nicht 
mehr nachweisbar“. Das bedeu-

te, dass die Standfestigkeit 
so eingeschränkt sei, dass in 
Teilbereichen eine hohe Ge-
fährdung bei einem erneuten 
starken Hochwasser bestehe.
Im Bereich vor der Wasser-
kraftanlage ist die Rekon-
struktion besonders umfang-
reich und aufwändig. Sie 
wird hier verbunden mit der 
Errichtung einer Baustraße 
für die Zugänglichkeit über 
das Gelände der MGG. „Dies 
ist erforderlich, da für die 

Durchgängigkeit des Hochwas-
serschutzes im Zuge der Baumaß-
nahme auch der Zugang durch das 
Wassertor entfällt. Hier wird die 
Ufermauer ohne Unterbrechung 
weitergeführt“, verwies Hause auf 
eine Besonderheit im Zuge der Re-
alisierung.

Wegen der stark unterschiedlichen 
Beschädigungen der einzelnen 
Teilbereiche der Ufermau er wurde 
eine Unterteilung der Sanierung 
in vier Teilobjekte vorgenommen. 
Die für etwa zwölf Monate ge-
planten Arbeiten sind technisch 
sehr anspruchsvoll in der Durch-
führung, insbesondere die von der 
Wasserseite her durchzuführenden 
Maßnahmen. Erste Arbeiten der 
Bauvorbereitung haben in Abstim-
mung mit den Genehmigungsbe-
hörden und unter Berücksichti-
gung ökologischer Erfordernisse 
begonnen.
Für die Erleichterung der Bauaus-
führung ist das zeitweise Abstellen 
der Wasserkraftanlage vorgese-
hen. Aufgrund naturschutzrecht-
licher Belange wird jedoch immer 
der Mittelwasserstand gewähr-
leistet. Insgesamt werden über 
1000 Tonnen Stahl und Beton ver-
baut.
Die Notwendigkeit dieser Maß-
nahme hatte der Bürgermeister 
bereits nach seinem Amtsantritt 
im Jahr 2014 erkannt. „Überprü-
fungen und die Erarbeitung aus-
sagekräftiger Unterlagen folgten 
und mündeten am 18. Juni 2015 
in einen Antrag für dieses Groß-

projekt. Wie bei vielen Dingen, 
bedurfte es eines langen Atems 
und viel Beharrlichkeit, bis letzt-
endlich zur Tat geschritten werden 
kann“, blickte Hause auf die bishe-
rigen Schritte zurück. „Letztend-
lich kann abschließend von einem 
epochalen Bauprojekt gesprochen 
werden, welches die Menschen vor 
Ort noch über Generationen vor 
Hochwasser schützen soll“, fügte 
der Bürgermeister hinzu.
Unmittelbar im Anschluss an 
die befestigte Ufermauer erfol-
gen ebenso noch in diesem Jahr 
zwischen der Heger-Sporthalle 
bis zur Saalemündung weitere 
umfangreiche Arbeiten zur Bö-
schungssanierung und zur Siche-
rung am Flusslauf. Wechselseitig 
werde man sich den besonders 
betroffenen Bereichen und ins-
besondere dem Widerlager der 
Mühlgrabenbrücke für Fußgän-
ger und Radfahrer widmen. Erste 
Bauvorbereitungen sind bereits in 
enger Abstimmung mit den Un-
teren Aufsichtsbehörden erfolgt. 
Auch die Anbringung eines Gelän-
ders entlang des etwas schma leren 
Wegeabschnittes zwischen den 
Teichen der Grünen Lunge und Zu-
gang Mühlgrabenbrücke ist dabei 
vorgesehen.
„Die Anträge hierzu wurden 
ebenso im Juni 2015 auf den Weg 
gebracht. Letztendlich fließen 
weitere rund vier Millionen Euro 
in den Abschnitt zwischen Heger-
Sporthalle und Einmündung des 
Mühlgrabens in die Saale“, macht 
Hause auf den enor men finanzi-
ellen Umfang aufmerksam.
Das Stadtoberhaupt dankt in die-
sem Zusammenahng allen bislang 
an der Vorbereitung beteiligten 
Planern, Genehmigungsbehörden, 
der MGG und nicht zuletzt den ei-
genen Mitarbeitern für ihr Enga-
gement und Durchhaltevermögen. 
„Jetzt sind wir alle froh, dass es 
losgehen kann“, zeigt sich Hause 
erleichtert. ◾

Text René Kiel, Foto und Grafiken Stadtverwaltung

Neun Millionen Euro für Sanierung der Ufermauer und Böschungen 
entlang des Mühlgrabens der Saalestadt

Die Ufermauer entlang des Mühlgrabens zwischen dem Schiller-Gymnasium und der 
Papierfabrik soll mit Hilfe von Fördermitteln auf Vordermann gebracht werden.
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Markt 7 | 39240 Calbe/Saale
Tel.: 039291 / 81 76 30 | Fax: 039291 / 81 76 29

E-Mail: ra-ulrich@gmx.de | www.ra-ulrich-calbe.de

»Gutes Recht bedarf guter Hilfe.«

BERATUNGSSCHWERPUNKTE:

· Familien- und Erbrecht, 
· Arbeitsrecht, 
· Straf- und 
· Verkehrsrecht

ÖFFNUNGSZEITEN:

Mo./Mi./Do.: 08.00 – 15.30 Uhr
 Di.: 08.00 – 17.00 Uhr
 Fr.: 08.00 – 13.00 Uhr
Und Termine nach Vereinbarung.

Stadt Calbe (Saale)  
sucht Schiedsperson

Das Ehrenamt der Schiedsfrau oder des Schiedsmannes kann 
im allgemeinen von Bürgerinnen oder Bürgern übernommen werden, die 
mindestens das 25. Lebensjahr vollendet haben, die Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Ämter haben, nicht unter Betreuung mit Einwilligungsvorbehalt 
stehen und im Schiedsamts- bzw. Schiedsstellenbezirk wohnen.
Zur Vermeidung gerichtlicher Auseinandersetzungen besteht die Aufgabe 
der Schiedspersonen darin, festgefahrene Konfliktsituationen und 
verhärtete Fronten durch Verhandlungsgeschickt aufzubrechen und dadurch 
kleinere Meinungsverschiedenheiten und Streitigkeiten zivilrechtlicher und 
strafrechtlicher Art zu schlichten und durch Abschluss eines entsprechend 
zu protokollierenden Vergleichs zu beenden. Die Schiedsperson wird 
in vielfältigen Bereichen tätig, z. B. in Nachbarschaftsstreitigkeiten, bei 
der Beachtung der Hausordnung, bei Schmerzensgeld und sonstigen 
Schadensersatzansprüchen, aber auch in Fällen leichter Körperverletzung, 
des Hausfriedensbruchs, der Beleidigung oder der Sachbeschädigung.
Neben den allgemeinen Anforderungen zur Ausführung dieser verant-
wortungsvollen Aufgabe sind vor allem Schreibgewandtheit, ausgeprägte 
Bereitschaft zum Zuhören sowie Freude und Geschick an und in der Ver - 
handlungsführung Voraussetzung. Entsprechende regionale Fort bildungs-
veranstaltungen werden durch den Bund Deutscher Schieds männer und 
Schiedsfrauen e. V. durchgeführt. Eine Berufung erfolgt über die Dauer von 
5 Jahren.
Möchten Sie sich für dieses Ehrenamt bewerben, richten Sie Ihre 
Bewerbung bitte bis zum 25.03.2022 an folgende Adresse:

Stadt Calbe (Saale)  ODER  bewerbung@calbe.de
Markt 18
39240 Calbe (Saale)

Für weitere Informationen zur Tätigkeit der Schiedsperson, können Sie sich 
gerne an Frau Ittenson, Tel. 039291/56430, wenden.

Calbe. Wegen der Gefahr für die
öffentliche Sicherheit und Ord-
nung erfolgte seit dem 15. Sep-
tember 2021 in der Graben-
straße, in Höhe des Objektes 
Nummer 48, eine halbseitige 
Sperrung der Fahrbahn und eine 
Vollsperrung des Fußweges.
„Der Sachverhalt wurde ur-
sprünglich durch unser Haus 
an die Untere Bauordnungs-
behörde beim Salzlandkreis 
weitergegeben, um alle erfor-
derlichen Schritte zur Siche-
rung einleiten zu können“, in-
formierte Bürgermeister Sven 
Hause.
Ursprünglich habe der Eigen-
tümer vorgehabt, das Haus zu 
sanieren. Er sei jedoch seinen 
Pflichten nicht nachgekom-
men. Nunmehr sei vorgesehen, 
dass nach Einhaltung aller ge-
setzlichen Fristen und sonstigen 
Vorgaben, voraussichtlich ab 
dem 7. März die Abrissarbeiten 
im Rahmen einer sogenann-

ten Ersatzvornahme als Gefah-
renabwehr erfolgen. Darüber 
informierte der Salzlandkreis 
die Stadt Calbe. „Wenn keine 
Komplikationen auftreten, soll 
der Abriss etwa zwei bis drei 
Wochen dauern“, sagte der 
Bürgermeister.
Die Arbeiten könnten we-
gen  der Container und Ma-
schinen nur unter einer Voll-
sperrung des Gehweges und 
der Fahrbahn erfolgen. Die 
Stadtverwaltung Calbe bittet 
die Bürger um Beachtung die-
ser zeitweiligen Verkehrsein-
schränkungen.

Text René Kiel, Foto Stadtverwaltung

Letzte Meldung: 

Gefahrenstelle in der Graben- 
straße wird beseitigt
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Text und Foto Dr. Jürgen Ziegeler

Tagfalter unserer Region
Gelbwürfeliger Dickkopffalter (Carterocephalus palaemon)

Gelbwürfeliger Dickkopffalter auf abge-
blüh tem Frühlingslöwenzahn

Text und Fotos Adrian Kanis

Vom Vogelfutter zum Maulwurf

Maulwurfshügel bestehen oft aus frucht-
barer Erde.

Bestimmt auch mal im Sommer am 
Futtersilo: Sumpfmeise (l) und Kohlmeise (r).

Calbe. Der schnellfliegende Gelb-
würfelige Dickkopffalter kann in 
einer Fluggeneration, beginnend 
zur Zeit des Vollfrühlings, zwischen 
Mitte Mai bis etwa Ende Juni, auf 
blühenden Waldwiesen, blumen-
reichen und sonnigen Waldwegen, 
überwiegend als Einzelfalter zur 
Beobachtung kommen.
Aufgrund seiner natürlichen 
Ver haltensweise, seiner farb-
lichen Flügelgestaltung, ist dieser 
Kleinstfalter visuell im Gelände 
äußerst schwer erfassbar. Daher 
sollten die häufigen kurzzeitigen 
Flugruhepausen bevorzugt auf 
der jeweiligen Blühflora zur si-
cheren Artbestimmung genutzt 
werden. Dabei kommt dem Su-
chenden entgegen, dass die Fal-
ter in der Ruhephase stets ihre 
Flügel geöffnet haben, sodass die 
artcharakteristische dunkelbrau-
ne Grundfärbung mit den einge-
streuten goldgelben Makeln auf 
der Flügeloberseite eine sichere 
Bestimmung zulassen (siehe Foto). 
Im Biotop werden sogar Feucht-
stellen zur Flüssigkeitsaufnahme 
gesucht. Zur Nektaraufnahme 
werden der Kriechende Gansel, 
die Kuckuckslichtnelke, der Ge-
meine Beinwell, der Gamander-
Ehrenpreis sowie der Scharfe Hah-
nenfuß bevorzugt angeflogen. 
Die männlichen Falter benutzen 
eine sogenannte Sitzwarte – 
markantes Astwerk – zur erfolg-
reichen Revierverteidigung.

Nach der Überwinterung wech-
selt die Raupe eine grüne Grund-
färbung in ein strohgelbliches 
Aussehen. Beide Färbungen des 
Raupenkörpers sind außerdem 
mit dünnen braunen Längs-
streifen durchsetzt. Als Raupen-
nahrung dienen verschiedene 
regionale Gräser. Zur Überwinte-
rung und als Versteck vor Fress-
feinden wird eine selbstgebaute 
gespinstete Blattröhre genutzt. 
Die Bestandssicherung benötigt 
mahdarme Wiesen, naturnahe 
Waldsäume und weitgehender 
Verzicht auf Agrochemikalien.
In unserer Region ist nach der 
verheerenden Überschwem-
mung im Juni 2013 leider das 
Ausbleiben dieser Falterart zu 
verzeichnen. Offen ist, ob eine 
Neubesiedelung aus den Gebiets-
randzonen diese Lücke schließen 
kann. ◾

Calbe. Derzeit lässt sich in der 
gesamten Natur und auch im 
eigenen Garten das alljährliche 
Frühlingserwachen beobachten. 
Bunte Frühblüher, das erste Grün 
an den Bäumen, wandernde Frö-
sche und Kröten und die Rück-
kehr von Zugvögeln aus dem 
Süden sind nur einige von vielen 
Zeichen, die darauf hindeuten.
Im Winter veränderte sich dage-
gen nur sehr wenig. Die größte 
wahrnehmbare Abwechslung 
bestand für manchen vielleicht 
im Besuch am Vogelhäuschen. 
Dort erfreuten sich Blaumeise, 
Rotkehlchen und Co. an bereit-
gestellten Knödeln und anderem 
fettreichen Futter. 

Nun stellt sich die Frage:

Sollte man die Fütterung 

das ganze Jahr über fort-

führen?

Zu diesem Thema gibt es unter-
schiedliche Meinungen, aber es 
ist belegt, dass Bedenken wie 
„Damit werden die Tiere faul 
und verlernen die natürliche 
Nahrungssuche“ so nicht stim-
men. Die Vögel sind auf jeden 
Fall viel weniger auf die zusätz-
lichen Körner angewiesen, da 
sie in den kommenden Mona-
ten eine Menge anderes Futter 
in der Natur finden. Vor allem 
Insekten stehen bei vielen dann 
auf dem Speiseplan. Jungvögel 
im Nest können zu Beginn ihres 
Lebens auch noch gar keine Kör-
ner fressen, sodass sie von einer 
Fütterung nicht profitieren. Wer 
auch im Sommer füttern möch-
te, sollte dies aus hygienischen 
Gründen möglichst mit Futter-
silos tun. Brot und andere salz-
haltige Nahrung sind wie immer 

tabu, aber ungesalzene Nüsse 
und feine Sämereien werden 
gern gefressen. Aber trotz Füt-
terung gilt: Nichts kann einen 
struktur- und blütenreichen Gar-
ten ersetzen, der Insekten und 
somit auch den Vögeln genug 
Raum zum Leben bietet.

Welche Vorteile bringen 

Maulwürfe mit sich?

In der kalten Jahreszeit fiel man-
cherorts wieder eine große Zahl 
an Maulwurfshügeln auf. Wenn 
die Tiere vor den niedrigen Tem-
peraturen in tiefere und wär-
mere Erdschichten flüchten, ent-
steht nämlich mehr Aushub, der 
an die Oberfläche gebracht wird. 
Nicht auf jeder Grünfläche sind 
die unter Artenschutz stehenden 
Tiere deshalb willkommen und 
oft wird versucht, sie möglichst 
schnell zu vergraulen (wofür es 
einige naturverträgliche Tipps 
gibt!). 

Aber ein Maulwurf hat auch 
viele positive Seiten. Er ist zum 
Beispiel ein fleißiger Schnecken-
fresser und vertilgt auch ande-
re Gartenschädlinge in großen 
Mengen. Wühlmäuse werden 
von ihm vertrieben und das Ge-
müse so noch mehr geschützt. 
Außerdem sorgt er für die Durch-
lüftung und Lockerung des Bo-
dens. Dass ein Maulwurf un-
terwegs ist, spricht oft für gute 
Erde, in der er genug Nahrung 
findet. Die Hügel lassen sich 
daher auch zum Befüllen von 
(Hoch)beeten und Töpfen nut-
zen. 
Alles in allem gibt es in den mei-
sten Fällen also weitaus schlim-
mere „Untermieter“. ◾

VOLKSSOLIDARITÄT
 NEU: ab 01.04.2022 Begegnungsstätte „Lebensfreude“ 

nur jeden Mittwoch von 10-17 Uhr geöffnet. 

 Ansprechpartnerin: Frau Angela Herzog, Tel. 03928 / 687 45

39240 Calbe (Saale) • Breite 13 / 14

PLANUNG • AUSFÜHRUNG • SERVICE 
INDUSTRIE • GEWERBE • PRIVAT

Elektro-Partner
Calbe GmbH

Ausbildungsbetrieb im Handwerk seit 1995

Tel.: (039291) 73470
Mail: elektro-partner@t-online.de
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Text und Repro Dieter Steinmetz 

Calbe und die Migration (2) 
Flandrische Schönheiten und
heimatlose Elende in Calbe 

Der Begriff „Migration“ macht 
erst Sinn, seitdem Menschen (vor 
etwa 17 000 Jahren) sesshaft 
geworden sind, nämlich dann, 
wenn einige von ihnen, aus wel-
chen Gründen auch immer, ihren 
Wohnsitz wechselten oder wech-
seln mussten. Eroberung und Mi-
gration gingen seitdem oft Hand 
in Hand. 
Im Mittelalter gab es nicht nur 
die Ostsiedlung, sondern auch 
viele feudale Eroberungskriege, 
Seuchen und Wetterkatastro-
phen, die massive Wanderungs-
bewegungen auslösten. Hun-
gersnöte dezimierten ganze 
Landstriche, gelenkte Einwan-
derung tat not. Flämische Immi-
granten aus dem belgischen Flan-
dern zogen nach Aufforderung 
deutscher Feudalherren um 1200 
in ein Gebiet, das heute noch 
der „Fläming“ heißt, und „ex-
portierten“ den Gemüseanbau 
hierher, ohne den Calbe um ein 
wichtiges Standbein seiner Wirt-
schaftsgeschichte ärmer wäre. 
Gurken, Zwiebeln und Möhren 

führten die flandrischen Mäd-
chen und Burschen hier unter an-
derem ein. Schon im Mittelalter 
gab es in Calbe Gemüsegärten.
Auch die Kreuzritter brachten 
eine Menge Neuerungen aus 
dem Orient mit, die das europäi-
sche Leben bedeutend verbes-
serten.  Die muslimischen Heere 
und die Wikinger konnten im 
Mittelalter mit zunehmender 
Reichsfestigung weitgehend ab-
gewehrt werden. Eine bedeu-
tende Migrationsbewegung fand 
im Innern des Reiches selbst statt 
- das war der Zug der Bauern von 
den Dörfern in die entstehenden 
Städte. Auch in Calbe konnten 
Bauern aus der Umgebung Bür-
ger der Stadt werden. Allmählich 
entstand im 14. Jahrhundert in 
Calbe die Schicht der Ackerbür-
ger, viele Dörfer wurden „Wüs-
tungen“ und sind als ein Dut-
zend Flurnamen rings um Calbe 
heute noch feststellbar. 
Man sollte es nicht glauben, aber 
gerade die Menschen des Mittel-
alters waren besonders mobil. 
„Wanderschaft war ein Grund-
zug des Mittelalters: Könige, 
Kaufleute, Bettler und Ganoven, 

die Wanderarbeiter 
der Bauhütten, die 
Söldner der großen 
Armeen, in ihrem 
Gefolge die Dirnen, 
dann die Studenten 
und nicht wenige 
Professoren: Sie alle 
hatten lange Jahre 
der Wanderschaft 
und der Fremde 
zu überstehen.“ Es 
gab fast ebenso viel 
„Fahrendes Volk“ 
wie sesshafte Bür-
ger in den Städten. 
Die Ärmsten unter 
den „Fahrenden“ waren die 
Bettelorden der Alten, Kranken 
und Besitzlosen. Man nannte 
sie „Elende“. Das kam vom alt-
hochdeutschen „elilenti“ (außer 
Landes) und bedeutete so viel 
wie „heimat- und besitzlos“. 
In mehreren Städten, auch in 
Calbe, gründeten sich Elenden-
Stiftungen und -Bruderschaften, 
die die Sorge für die Elenden, be-
sonders für deren Begräbnis und 
Gedächtnisgottesdienste über-
nahmen. Das „Stift der Elenden“ 
(Stiftung des Armen Heiligen 

Geistes) mit der St.-Nicolai-Kirche 
direkt am nördlichen Stadttor be-
saß zwei Badestuben und an der 
Nicolaikirche ein Hospital. Hier 
wirkten die bewundernswerten 
Beginen als frühe Krankenpfle-
gerinnen und Bestatterinnen. Die 
Termineien (Herbergen) der Bar-
füßer und Augustiner-Mönche in 
Calbe waren auch in dieser Rich-
tung tätig. 
Respektlose Karikaturen einiger 
Fahrender, einer Begine und 
eines Bettelmönches sehen wir 
an der Traufe unserer St.-Stepha-
ni-Kirche. ◾

Stadtgärten im Mittelalter
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Aus der Aktion Kalenderverkauf 
durch die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Schloss Apothe-
ke Calbe konnte eine Spende 
von 600 Euro für die Sanierung 
– Spielplatz des SOS Kinderdorf 
Bernburg – Außenstelle Calbe 
in der Martin-Andersen-Nexö-
Str. 5 übergeben werden. 

Wir danken Herrn David Alke-
witz, seinen Mitabeitern und 
den Kunden der Schloss Apo-
theke Calbe für ihre Unterstüt-
zung. Die Spendeübergabe er-
folgte an Frau Marion Stellfeld,
Einrichtungsleiterin. 

Ein Startschuss und ein Anfang 
zur Sanierung und Gestaltung 
unserer Außenanlage im Um-
feld der Martin-Andersen-Nexö-
Str. 5-6  ist gemacht. 
Unsere Einrichtung wird in Cal-
be erweitert mit vielen Angebo-
ten für Kinder, Jugendliche, Fa-
milien und für Bürger der Stadt 
Calbe und Umgebung. 
Wir feuen uns über weitere 
Spenden, die unser Projekt un-
terstützen. Die Spenden werden 
ausschließlich für die Sanierung 
und Verschönerung der Außen-
anlage verwendet. 
Gern können Sie sich persönlich 
vor Ort informieren.

Sie haben Interesse? 
Nehmen Sie mit uns Kontakt 
auf! 
KD-Bernburg@sos-kinderdorf.
de oder 03471-35 20 31. 
Ansprechpartner Einrichtungs-
leiterin Frau Marion Stellfeld 
oder Frau Marina Sroka 
0170/3758074.

Spendenkonto Salzlandsparkasse 
IBAN DE 34 8005 5500 0320 0284 29 
SOS Kinderdorf Bernburg 
Kinderspielplatz Calbe 

SCHLOSS APOTHEKE CALBE – TREFFPUNKT GESUNDHEIT 

Spende für die Außenanlage mit Spiel-
platz für das SOS Kinderdorf Bernburg 
Wohngruppe Calbe mit Kinder-, Jugend- und Familienzentrum

Text und Foto Thomas Linßner

Rüdiger Schwachenwalde stöbert gerne in alten Zeitungen. 

Der Zeitungsstöberer
Barby/Calbe/Biere. Die Stadt- und 
Landzeitung vermeldete am 
13. Mai 1909 eine Beinahe-Katas-
trophe an der Barbyer Elbbrücke. 
„In schwerer Gefahr schwebte 
Sonnabend zwischen neun und 
zehn Uhr abends der Hallesche 
Eildampfer ‚Brandenburg’, der 
sich auf Talfahrt befand. Das 
betreffende Schiff hatte nach 
eingetretener Brückensperre  
die Fahrtrichtung durch das im 
Umbau befindliche Stromjoch 
genommen. Trotz der Dunkel-
heit durcheilte das Schiff die 
Strecke fast bis zu den vor der 
Brücke stehenden Kranpfei-
lern mit voller Kraft“, heißt es 
in der Zeitung. Erst kurz vor der 
Brückenbaustelle bekam die 
Schiffsbesatzung mit, dass „ihr 
schreckliches Unheil drohte“. Die 
Dampfmaschine wurde augen-
blicklich gestoppt, es wurde 
„Konterdampf“ (die Maschine 
lief rückwärts) gegeben und der 
Anker geworfen. „Die aufs äu-
ßerste erschrockene Mannschaft 
dirigierte darauf den Dampfer 
in das Fahrwasser des nächsten 
Jochs und hielt es nach Passie-
ren der Brücke für das ratsamste, 
Feierabend zu machen“, schreibt 
der Reporter 1909 sarkastisch. 
Und immer wieder findet man pri-
vate Katastrophen, die vermeldet 
wurden. Am Pfingsttag 1910 fan-
den Spaziergänger an der Elbbrü-
cke eine männliche Wasserleiche. 
Man vermutete, dass es sich um 
einen Schiffer handelte, der ein 
halbes Jahr zuvor in der Nähe des 
Saalhorns ertrunken war. „An dem 
Trauring [...] sowie an dem Mo-
nogramm der Wäsche erkannte 
die telegraphisch herbeigerufene 
Frau ihren Ehemann, den Boots-

mann Otto Priegnitz aus Kehnert 
bei Tangerhütte“, hieß es. 
In eine ähnliche Kategorie lässt 
sich ein „blutiges Drama“ in 
Biere einordnen. Dort hatten 
sich die Nachbarn L. und W. 
nicht zum ersten Mal auf of-
fener Straße - dieses Mal beim 
Schneeschippen -  in die Haare 
gekriegt. Das Blatt schreibt: 
„Während sich die Beiden am 
Halse würgten, kam die Ehefrau 
des W. mit einem Eimer Was-
ser hinzu und kühlte mit einem 
kräftigen Guß die entblößten 
Häupter der Kämpfenden. Da-
rauf kam der Sohn des W. mit ei-
ner Radehacke vom Hofe, um sei-
nem Vater zu helfen, wurde aber 
vom Sohn des L. zurückgehalten; 
wütend schlug nun der junge W. 
mit der Radehacke auf ihn ein, 
dieser fing den Hieb jedoch auf 
und entwand demselben diese 
Waffe.“ Im weiteren Verlauf der 
wüsten Schlägerei sei viel Blut 
geflossen. „L. hatte die Radeha-
cke im Kampfe errungen und als 
Trophäe mit heimgeführt“, heißt 
es weiter. Zum Abschluss des Dra-
mas sei Frau W. erschienen, die 
das Beweismittel (die Hacke, d. 
Red.) mit Hilfe eines Schippen-
stiels erobern wollte, aber von 
Frau L. mit einem Besenstiel da-
ran gehindert wurde.“ 
Wenn das Nachbarschaftsgefecht 
bis dahin noch eine Vorlage für 
das Königlich Bayerische Amtsge-
richt gewesen wäre, wurde das 
Ende in Biere dann aber wirk-
lich noch tragisch: „Nachträglich 
ist noch zu bemerken, daß sich 
Frau W., um sich der Gewalt des 
irdischen Richters zu entziehen, 
erhängt hat“, schreibt der Redak-
teur süffisant. ◾
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Jens Göttinger

Christian Brachvogel
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Ivonne Brachvogel
(§ 58 StBerG)
Dipl.-Finanzwirtin (FH)
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(§ 58 StBerG)
Dipl.-Finanzwirtin (FH)
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Information des Heimatvereins

Text und Repros Uwe Klamm 

Des Rätsels Lösung „schnell“ gefunden
Calbe. Zum Jahresbeginn 2022 
wurden wir im Heimatverein 
mit einer Frage konfrontiert, die 
uns ins Grübeln brachte. Wir er-
hielten die Anfrage, von wem 
und wann das Wandmosaik 
„Schüler gratulieren ihrer Paten-
brigade im NOW“ in der ehema-
ligen POS „W. Pieck“ (heutige 
Lessingrundschule) geschaffen 
wurde. Gute Frage, fast täglich 
ist man als Schüler an diesem 
Kunstwerk vorbeigegangen und 
auch später war es immer prä-
sent, es gehörte einfach dazu. 
Die Umfrage bei den ehemaligen 
Lehrern und Schülern blieb er-
folglos und so machten sich erste 
Vermutungen breit. Wir tipp-
ten auf den Zeitraum Ende der 
1960er Jahre und beim Künstler 

auf Albert Otto Langerbeck. Lei-
der falsch! Beim Recherchieren in 
den alten Ausgaben der „Volks-
stimme“ und hauseigenen Ak-
ten wurden wir fündig. Es ergibt 
sich folgendes Bild: Mitte des 
Jahres 1961, der Bau der neuen 
Schule war fast vollendet, da rief 
der Rat des Kreises Schönebeck, 
Abt. Volksbildung, einen Wett-
bewerb mit der Zielstellung ins 
Leben, ein Kunstwerk für die 
neue Schule zu schaffen. Von 
Beginn an hatte ein Entwurf, bis 
auf geringe Änderungen, beste 
Chancen, umgesetzt zu werden. 
Es war der Vorschlag zweier hei-
mischer Künstler, einmal Walter 
Bischof (Magdeburger Glaskünst-
ler 1919-1968) und Hans-Arthur 
Spieß (Maler und Graphiker 

1910-1979). Nach-
dem der Entwurf 
freigegeben wurde, 
begannen die Künst-
ler mit der Montage 
vor Ort. Sie mussten 
250 000 bunte Glas-
steine in Handarbeit 
in Beton setzen und 
damit ein sechs Qua-
dratmeter großes 
Wandmosaik entste-
hen lassen. Nach gut 
eineinhalb Jahren, 
wobei Qualitäts-
probleme und eine 
längere Krankheit 
von Walter Bischof 
verzögernd wirkten, 
wurde das Mosaik am 
09.10.1962 enthüllt. 
Anwesend waren 
Vertreter des Kreises 
Schönebeck, der 
Stadt Calbe, des Niederschacht-
ofenwerkes und der Schule. 
Schon während der Fertigung 
kam es zu einer regen Diskussi-
on über den Wert und die Wir-
kung des Bildes. Es wurde nicht 
nur der Anbringungsort, auch 
die Darstellung des Mosaiks, es 
wäre eine betonende „nationale 
Form“, wurde kritisiert. Was kon-
kret damit gemeint war, lassen 
die Unterlagen offen. Klingt ein 
bisschen nach Zensur. Deshalb 
fand am 13.12.1962 zum ersten 
Mal eine sogenannte öffent-
liche Abnahme des Kunstwerkes 
statt. Plötzlich überwogen die 
positiven Aspekte. Dieter Recci-
us, Oberlehrer und Direktor der 

Ein Kunstwerk mit Symbolcharakter

1. Die Heimatstube ist auf 
Grund der verschärften Coro-
nalage immer noch nicht ge-
öffnet. 
Jedoch können bis zu 5 Per-
sonen nach den geltenden 
Verhaltensregeln empfangen 
werden. Die Verhaltensregeln 
können eingesehen werden. 
Anfragen telefonisch unter 
039291-78306 sind weiterhin 
möglich.

2. Die Website des Heimatver-
eins oder einfach ausgedrückt, 
der Internetauftritt des Vereins 
unter www.heimatverein-cal-
be.de ist aktualisiert worden. 
Unter „Geschichte des Heimat-

Im Gerichtssaal (mittlere Fenster) brann-
te die Luft

vereins“ ist ein Button eingefügt 
worden, der bei Aktivierung die 
Entwicklung des Heimatvereins 
ab 1972 und der Heimatstube ab 
1981 bis heute aufzeigt.

3. Der Heimatverein Calbe sucht 
Gesprächspartner, die vor 50 Jah-
ren im damaligen Jugendclub 
„Effekt C“ aktiv mitgewirkt ha-
ben und Auskunft geben kön-
nen. Es geht hauptsächlich um 
die Zeit, in der das „Haus der 
Jugend“ (heute Rathaus II) das 
Domizil der jungen Leute war. 
Ebenso interessant ist ab Ok-
tober 1974 die Zeit, als das neu 
errichtete Jugendklubhaus in der 
Tuchmacherstraße diese Funktion 

als Jugendtreff u.a. übernahm. 
Wir freuen uns über jede Erin-
nerung und Auskunft zu die-
ser Zeit. Vielleicht gibt es noch 
Fotos von damals? Kontakte 
sind telefonisch möglich unter 
039291/78306 oder unter der 
Mailadresse: 
heimatstube@heimatverein-calbe.de.
Vielen Dank im Voraus!

4. Der diesjährige Salzland-Radel-
tag findet am 08.05.2022 statt. 
Zielort ist das Industriemuseum 
in Schönebeck. 
Die Gruppe Calbe trifft sich ab 
9.00 Uhr auf dem Markt. 
Die Teilnehmergebühr beträgt 
2 Euro.

Schlüsselübergabe am 18.11.1961

neuen Schule, schlägt in einer 
Leserzuschrift vom 09.12.1962 
moderate Töne an. Er führte aus, 
dass die Gegenwartsnähe des 
Kunstwerkes, die inhaltlich die 
enge Verbundenheit der Schüler 
mit ihrem Patenbetrieb doku-
mentiert, eine Tatsache ist und 
typisch für die neue Zeit in der 
alten Ackerbürgerstadt Calbe. 
Stimmt, meine Klasse hatte auch 
eine Patenschaft mit einer Briga-
de der „Masselgießmaschine“. 
Nach fast 60 Jahren muss man 
diese Geschichtskenntnisse nicht 
per se besitzen. Auch ohne die-
ses Wissen ist und bleibt dieses 
Wandmosaik ein bemerkens-
wertes Kunstobjekt. ◾
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Hallo liebe Kinder!

Baustoffhandel und Batterieservice Michael Arlandt

 ssertor 14 b • 39240 Calbe/S.

Wir bieten Ihnen:

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.
 Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall
 Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

 

Wir bieten Ihnen:

 Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.
 Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall
 Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!

Baustoffhandel und Containerdienst Michael Arlandt
Pappelweg 2 · 39240 Calbe/S.

Telefon 039291 73256 · Fax 039291 497208 oder Funk 0172 4188279

Karlstedt Bestattungen
Inh. Silke Karlstedt
39240 Calbe (Saale), Schloßstraße 43 b
Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen

Tag und Nacht 039291/ 22 82
Bei Störungsfällen wählen Sie bitte:
0172 / 39 04 822

karlstedt-bestattungen@t-online.de
www.bestattungsinstitutkarlstedt.jimdo.com

Ein ortsansässiges Unternehmen mit über 80-jähriger  
Berufserfahrung.

Die Winterferien habe ich haupt-
sächlich bei meiner lieben Oma 
verbracht. Es war herrlich! Wir 
haben Würfelspiele gemacht, uns 
alte Fotoalben aus Omas Kind-
heit angesehen, zusammen mein 
Lieblingsessen gekocht, waren 
auf dem Spielplatz, haben ihren 
Schuppen aufgeräumt, jeden Tag 
ein Eis gegessen, uns gegenseitig 
vorgelesen und viel miteinander 
erzählt. Mir ist dabei wieder auf-
gefallen, wie viele Sprüche Oma 
kennt. Ich habe sie danach ge-
fragt und sie hat mir erklärt, dass 
dies keine Sprüche, sondern so 
genannte Sprichworte sind.
Sprichworte sind ganze Sätze, die 
in kurzer Form allgemein gültige 
Weisheiten enthalten. Sie sind 
das Ergebnis von Erfahrungen, 
die Menschen über lange Zeit ge-
macht haben. Meist wurden die 
Sprichworte schon im Mittelalter 
verbreitet. Oft sind sie auch in 
Reimform verfasst, z.B. MORGEN-
STUND HAT GOLD IM MUND. 
Die Eltern brachten sie ihren 
Kindern bei und so wurden und 
werden sie von einer Genera tion 
unverändert an die nächste wei-
tergegeben. Wer sie formuliert 
hat, weiß man selten.
Einige stammen aus der Bibel, 

z.B. WER ANDERN EINE GRUBE 
GRÄBT; FÄLLT SELBST HINEIN. 
Andere sind überlieferte Aus-
sprüche berühmter Menschen. 
Viele Sprichworte haben wir aus 
dem Lateinischen übernommen, 
z.B. FABER EST SUAE QUISQUE 
FORTUNAE – JEDER IST SEINES 
GLÜCKES SCHMIED. 
Der römische Dichter Horaz 
schrieb schon vor über 2000 Jah-
ren CARPE DIEM – GENIESSE DEN 
TAG. Das ist doch toll – so ein 
altes Sprichwort und es „stimmt“ 
immer noch. 
Oma meinte – es sagt uns, dass 
man sich an kleinen Dingen freu-
en kann und jeden Tag auch et-
was tun soll, dass einem Spaß 
macht. Ich habe festgestellt, dass 
ich auch schon ein paar „Sprich-
wort-Erfahrungen“ gemacht 
habe. MORGEN, MORGEN NUR 
NICHT HEUTE SAGEN ALLE FAU-
LEN LEUTE. 
Ja ich verschiebe leider auch gern 
Dinge, die ich nicht so gern ma-
che. Gestern erst – hab ich wie-
der mal nicht aufgeräumt. Ich 
musste es heute machen und ver-
passte deshalb den Kinobesuch 
mit meinen Freundinnen. Als ich 
fertig war, hatte der Film schon 
angefangen. Man, habe ich mich 

geärgert. Ich war ja selbst schuld.
Ich bin immer ganz stolz, wenn 
Papa sagt, ich hätte DEN NA-
GEL AUF DEN KOPF GETROFFEN. 

Das bedeutet, dass ich auf eine 
schwierige Frage die richtige 
Antwort gegeben habe. 
Sagt Mama grinsend „DER APFEL 
FÄLLT NICHT WEIT VOM STAMM“ 

zu mir, weiß ich, dass ich mich 
ähnlich wie sie oder Papa ver-
halte. Ich backe z.B. so gern wie 
sie und lese so viel wie Papa.
EINEN ALTEN BAUM VERPFLANZT 
MAN NICHT. 
Das meinte Oma neulich auf mei-
ne Frage, ob sie gern in einen 

a n d e r e n 
Ort zie-
hen wür-
de. Dieses 
Sprichwort 
bedeutet, 
dass ältere 
Menschen 
nicht mehr 
gern um-
ziehen. Sie 
möchten in ihrer Wohnung blei-
ben, mit den bekannten Nach-
barn und den gewohnten Läden 
drum herum. 
Zum Schluss noch ein Sprichwort, 
dass ihr ganz sicher schon einmal 
gehört habt. 
MESSER, GABEL, SCHERE, LICHT – 
SIND FÜR KLEINE KINDER NICHT. 

Es sagt uns, dass es Dinge gibt, 
mit denen Kinder nicht spielen 
sollten – weil sie sich und andere 
damit verletzen können. 
Fragt eure Eltern einmal, welche 
Sprichworte sie noch kennen.
Euer Fienchen

Das GCC zählt seit vielen Jahren zu den führenden Unternehmen der Druck- und Medienindustrie.

WIR SUCHEN AB SOFORT TECHNISCH INTERESSIERTE
QUEREINSTEIGER UND PRODUKTIONSHELFER

Auf Sie warten interessante Tätigkeitsfelder und Arbeitsplätze sowie eine 
auf Sie zugeschnittene Einarbeitung/Umschulung!

Bewerben Sie sich online oder persönlich:
Grafisches Centrum Cuno GmbH & Co. KG, Gewerbering West 27, 39240 Calbe

 bewerbung@cunodruck.de  (0)39291 428-0 cunodruck.de

WIR BRAUCHEN SIE!
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Calbe. Es ist mittlerweile ziemlich 
genau sieben Monate her, als 
das Friedrich-Schiller-Gymnasium 
Calbe zum Energiesparmeister 
des Landes Sachsen-Anhalt im 
Jahr 2021 ausgezeichnet wurde. 
Natürlich sind die Schilleraner 
seitdem nicht untätig gewesen. 
So zeigen sich in allen Schulräu-
men beispielsweise Hinweisschil-
der, wie „Der Letzte macht das 
Licht aus!“ und „Richtig lüften“, 
vielmehr jedoch beschäftigte die 
engagierten Schülerinnen und 
Schüler, wie das Preisgeld von 
2500 Euro bestmöglich einge-
setzt werden könnte. Der Aus-
tausch von Leuchtstoffröhren 
in sparsame LED-Röhren, die 
Verwendung von intelligenten 
Heizungsthermostaten und der 
Einsatz von Wasserhähnen mit 
Infrarotsensoren stellen dabei die 
drei Favoriten.

Das Thema „Mobilität“ war ein 
Schwerpunkt im umfangreichen 
Konzept zum Energiesparmeister, 
da über 60 Prozent der Schüle-
rinnen und Schüler des Gymna-
siums im ländlichen Raum Fahr-

schüler sind, die den Schulweg 
am Morgen und den Heimweg 
zum Nachmittag nicht mit dem 
Fahrrad zurücklegen können. 
Der Öffentliche Personennahver-
kehr bietet hierbei sicherlich die 
energiesparsamste Möglichkeit. 
Die Idee des kostenlosen ÖPNV, 
aber insbesondere zumindest 

eine Probewoche des Schulbus-
verkehrs für alle Schülerinnen 
und Schüler fand sich dabei 
ebenso wieder wie der Vorschlag, 
als Schule mit bestem Beispiel 
voranzugehen und auf einem 
Schulbus zu werben. Es benötig-
te nicht viel Überzeugung, bis 
die Mitglieder des Fördervereins 

des Calbenser Gymnasiums sofort 
ihre Unterstützung zusagten, so-
dass seit dem Jahreswechsel nun 
der „Schilleraner-Bus“ durch den 
Salzlandkreis fährt und dabei 
viele Schülerinnen und Schüler 
zur Schule und wieder nach Hau-
se bringt.

Der eigens bedruckte Bus der 
Kreisverkehrsgesellschaft Salz-
landkreis wurde vor dem Haupt-
eingang des Friedrich-Schiller-
Gymnasiums Calbe „übergeben“. 
In der illustren Gäste-Runde 
zeigte sich unter anderem der 
Fördervereins-Vorsitzende Ale-
xander Sieche glücklich über 
das umfangreiche Engagement 
der Schilleraner, ähnlich äußerte 
sich mit einem kräftigen „Dau-
men hoch“ Dirk Trappe, seines 
Zeichens Vorstandsmitglied der 
KVG Salzlandkreis, der Landes-
energieagentur Sachsen-Anhalt 
und damit auch Pate der Ener-
giesparmeister aus Calbe. Der 
Schulleiter, Rolf-Uwe Friederichs, 
brachte seinen Stolz über die ab-
solut gelungene Aktion ebenso 
zum Ausdruck. ◾

Text und Foto Presseklub des Friedrich-Schiller-Gymnasiums

Bus wirbt für Energiesparmeister des Landes

Bei der Übergabe des Busses standen die Schüler Rede und Antwort und warben für ihre 
Ideen bei den Gästen.

Calbe. Die beiden Aktionen, die 
die Saalestadt im Dezember 2021 
und Februar 2022 unter dem 
Motto „Baumspende für Calben-
ser Spielplätze“ durchgeführt 
hatte, waren von Erfolg gekrönt.
„Wir hatten uns unter diesem 
Arbeitstitel nach vorherigen 
Rücksprachen mit den Stadträ-
ten entschieden, Brennholz aus 
städtischen Baumfällungen und 
-beschneidungen gegen eine 
Spende für den Erwerb von neu-
en jungen Bäumen abzugeben“, 
sagte Bürgermeister Sven Hause.
Das Holz war in den zurücklie-
genden Jahren im Stadtgebiet 
gefällt und in einem Objekt in 
Gottesgnaden eingelagert wor-
den. Die Abgabe erfolgte vor Ort 
und ausschließlich an Einwohner 
der Stadt Calbe, die dies auch mit 
einem Ausweis nachweisen muss-
ten. Das hat sich gelohnt. „Denn 
insgesamt konnten so Spenden 
in Höhe von 4 845 Euro verein-
nahmt werden“, berichtete der 
Bürgermeister.
Für die an beiden Aktionstagen 
eingenommenen Gelder werden 
insbesondere für Spielplätze, wie 
zum Beispiel in der Grünen Lun-
ge neue, bereits etwas größere 

Bäume erworben und dann ge-
pflanzt. „Die Planungen hierfür 
laufen bereits. Auch Vertreter 
des Stadtseniorenrates und der 
Kindereinrichtungen werden da-
bei mitwirken", verriet Hause. 
Damit verbunden ist die Hoff-
nung, dass die etwas kräftigeren 
Bäume nicht wieder dem Van-
dalismus zum Opfer fallen und 
recht schnell Schatten für die 

Kinder und Eltern spenden kön-
nen.
Wer diese Aktion darüber hinaus 
gerne unterstützen möchte, kann 
dies auch weiterhin als Spende 
unter dem Stichwort: „Baum-
spende für Calbenser Spielplät-
ze“ tun. 
Die Kontoverbindung 
lautet: Salzlandsparkasse, IBAN 
DE67 8005 5500 0310 1113 31. ◾

An der alten Scheune in Gottesgnaden, eine Betriebsstätte der Stadt, fanden sich während 
der Aktionen jede Menge Bürger ein, um Brennholz gegen eine kleine Spende entgegen 
zu nehmen.

Text René Kiel, Foto Stadtverwaltung

4 845 Euro für neue Bäume auf Spielplätzen gespendet

4-Zimmer-Wohnung mit Balkon, 
voll saniert, 91 m², 425,- Euro Kalt-
miete zu vermieten. 
Tel. 0931/74028.

Wohnung für Single! 2-Raum-
Dachgeschosswohnung in Calbe 
zu vermieten, 58 m², voll saniert, 
Kaltmiete 270,- Euro. Kaution 
2 Kaltmieten. Tel. 0931/74028.

Holzfällung, Baumpflege, Obst
baumschnitt, Wurzelbeseitigung;
Angebote kostenfrei. 
Mobil 0171/5219843.

+++ KLEINANZEIGEN +++

3-Zimmer-DG-Wohnung mit ein-
geb. Küche, 74 m², voll saniert, ab 
sofort zu vermieten. KM 345,- Euro. 
Tel. 0931/74028.

Garten abzugeben, Gr. Mühlen-
breite, 400 m², große Laube, 
gepflegt, viele Extras.
Tel. 0174/4649783.
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Calbe. Damit ist nicht etwa eine 
Wasserquelle irgendwo in der 
Natur gemeint, sondern das La-
dengeschäft „Markt 23“, welches 
eine interessante Geschichte er-
zählen kann. Die drei Häuser an 
der Nordseite des Marktes waren 
früher sogenannte Ladenhäuser, 
wo man auf einem ausgeklapp-
ten Holzbrett die Waren feilbot. 
Später wurde die Fensterfront 
etwas vorgezogen. In dieser Aus-
führung existierte das Geschäft 
(Frau Wolf) bis zur Wende. Ver-
kauft wurden Kurzwaren und 

Haushaltswaren aller Art. Nach 
Zeiten des Leerstands begann ab 
1991 eine völlig neue Nutzung 
des Objektes. 
Jetzt kommt Familie Knorr ins 
Spiel. Ehefrau Resi, Jahrgang 
1952 und von Hause aus Bauin-
genieur, lernt bei einem Besuch 
im Westen, was es heißt, eine 
Quelle-Agentur zu führen. Diese 
Art Selbstständigkeit gefiel ihr 
und so bewarb sie sich bei dem 
bekannten Versandhaus. Schnell 
wurde man sich einig, es fehlte 
nur das passende Ladengeschäft 
in zentraler Lage. Wie es dann 
weiter ging, ist schon an sich 
ein eigener Artikel wert. Rück-
blickend war es für die Knorrs 
eine in der Nachwende typische 
Geschichte, voller Aufbruchs-
stimmung, Hoffnung und des Ta-
tendrangs. Mit dem Erwerb des 
Grundstücks „Markt 23“ auch 
mit Happy End. Danach ging es 
Schlag auf Schlag, der Laden be-
kam eine Grundausstattung und 
das Material rückte LKW-weise 
an. Das Sortiment bei „Quel-
le“ reichte bekanntlich vom 
Kleinteil bis hin zu kompletten 
Wohnungseinrichtungen. Die 

Nachfrage unter der DDR-Bevöl-
kerung war riesig und so hatte 
Resi Knorr gut zu tun, um alle 
Kundenwünsche zu erfüllen. Von 
Beginn an orientierte sie sich an 
der Verkaufsstrategie, dass der 
Kunde König ist. Nicht nur vor 
dem Kauf bzw. bei der Bestel-
lung, sondern auch danach sollte 
er eine angemessene Betreu-
ung erfahren. Mit diesem Hand-
lungsgrundsatz fuhr sie immer 
bestens. Noch während unseres 
Gespräches ist diese Überzeu-
gung zu spüren. Bald läuft das 
Geschäft so gut, dass Resi Knorr 
noch zwei weitere Geschäfte 
eröffnete, einmal einen Quelle-
Bestellshop in Nienburg, der 
heute noch existiert, und einen 
Tiefpreismarkt in der Querstra-
ße 11. Mit dieser Erweiterung 
hatte sie die Verantwortung für 
acht Verkäuferinnen. Darauf ist 
sie zu Recht heute noch stolz. 
Sogar ins Schmuckgeschäft steigt 
sie mit ein. Als „Quelle“ im Jahr 
2009 in Konkurs geht, füllen an-
dere Versandhäuser diese Lücke. 
Dann erhält sie, bedingt durch 
die Schließung der Hauptpost, 
die Möglichkeit der Einrichtung 

einer Postfiliale (Postamt 4) und 
einer Lotto-Verkaufsstelle. Jede 
dieser Veränderungen war eine 
neue Herausforderung, die sie 
nie als Last, sondern als notwen-
dige Veränderung und weitere 
Chance ansah. Eine große Stüt-
ze bei alledem war ihr Ehemann 
Gerhard. 
Im Dezember 2021, nach 
30 Jahren, war Schluss. Eine(n) 
Nachfolger(in) gibt es leider 
nicht, denn „Typen“ wie die 
Knorrs gibt es kaum noch. Die 
Kunden werden sich jedenfalls 
noch lange und gern an „ihre 
Resi“ erinnern, da bin ich mir si-
cher. ◾

Text und Fotos Uwe Klamm

Die Quelle ist versiegt

30 Jahre im Dienst der Kunden

Markt 23 Klein und Fein

Calbe. Im mageren Veranstal-
tungsjahr 2021 fanden erst zum 
Ende des Jahres noch zwei be-
merkenswerte Vorträge statt.
Vom ersten Vortrag, der sich mit 
dem Schicksal der Lesbe Cathari-
na Margaretha Linck vor 300 Jah-
ren beschäftigte, war im „Cal-
benser Blatt“ berichtet worden. 
Vom zweiten Vortrag soll hier 
die Rede sein. Er wurde von un-
serem Vereinsmitglied Reinhard 
Hädecke gehalten. Dieser hatte 
in der Vergangenheit mit heimat-

geschichtlichen Vorträgen und 
als Autor von Heimatliteratur 
auf sich aufmerksam gemacht. 
So lautete der Titel des Vortrages 
„Geschichten rund um den histo-
rischen Brunnen in der Ritterstra-
ße“. Dazu hatte sich der Autor 
mit den historischen Grundlagen 
der Wasserversorgung in der 
mittelalterlichen Stadt vertraut 
gemacht, als noch Saale und 
Mühlgraben das Wasser liefer-
ten. Bereits ab dem 18. Jahrhun-
dert wird von neun Brunnen be-
richtet, wo das Grundwasser mit 
Schwengelpumpen zutage geför-
dert wurde. Der Brunnen in der 
Ritterstraße gehörte von Anfang 
an zu diesen öffentlichen Brun-
nen. Anhand von ca. 40 Zeitungs-
meldungen konnte Hädecke die 
Bedeutung dieses Brunnens dar-
stellen. So erfuhren die Zuhörer, 
dass dieser wegen seines weichen 
Wassers weithin beliebt war. Be-
sonders zum Kochen von Hülsen-
früchten eignete sich das Wasser. 
Mit dieser Wasserqualität war 
er sozusagen „die beste und am 
meisten frequentierte“ Wasser-
quelle von Calbe und wurde von 

der ganzen Stadt in An-
spruch genommen. Über 
seine Funktionstüch-
tigkeit, Sauberkeit und 
Ordnung sorgte in früher 
Zeit ein Brunnenmeister. 
Als es diesen nicht mehr 
gab und die gleichen 
Probleme weiterhin vor-
handen waren, hagelte 
es viele Beschwerden 
und Eingaben. So gab es 
alsbald bestimmte Öff-
nungszeiten (5.00 bis 20.00 Uhr) 
für das Betätigen der Pumpe, 
damit die Nachtruhe nicht ge-
stört wurde. Ebenfalls kritisiert 
wurde, dass durch Schwatzen 
und Tratschen die zügige Was-
serentnahme behindert wurde 
oder es zu einer Verwechslung 
der jeweiligen Wassereimer kam. 
Mit dem Ausbau der zentralen 
Wasserversorgung aus Richtung 
Kuhberg bei Calbe zum Wasser-
turm, nahm die Bedeutung der 
Brunnen in der Stadt rapide ab. 
So ereilte 1940/41 den Ritter-
straßenbrunnen das Schicksal 
der Entfernung der Pumpe. Die 
Brunnengrube blieb erhalten, sie 

Text und Fotos Uwe Klamm

Vortrag zum Ritterstraßenbrunnen

Spaß und Ernst an der Pumpe

Reinhard H. bei seinem Vortrag

wurde zugewölbt und dadurch 
war die Möglichkeit der Wasse-
rentnahme weiterhin gegeben. 
Nach der Wende wurde die Ent-
nahmestelle durch eine besonde-
re Pflas terung gekennzeichnet. 
Man weiß ja nie. 
Am Ende des Vortrages folgte 
eine rege Diskussion zum The-
ma Brunnen. Der Autor hatte 
mit diesem ureigenen Thema 
ein großes Echo bei den Anwe-
senden erzeugt. Der beste Be-
weis, dass Stadtgeschichte alles 
andere als altbacken und uninte-
ressant ist. Dafür kann man dem 
Autor herzlich danken. Und ist 
auf ein Neues gespannt. ◾
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Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz

Vom Leinen der kleinen Leute und Elfenzauber
Calbe. In der letzten Ausgabe ging 
es mit dem Mönchspfeffer um die 
Arzneipflanze 2022, heute steht 
die Heilpflanze des Jahres 2022 im 
Fokus: die Große Brennnessel (Ur-
ticaria dioica). 
Wer kennt die Brennnessel wohl 
nicht? Berührt man ihre Brenn-
haare, sorgt dies für Quaddelbil-
dung und schmerzhaften Juckreiz. 
Was von der Natur als Schutz ge-
gen Fressfeinde vorgesehen ist, 
entpuppt sich als ein ausgeklü-
geltes Zusammenspiel von 
überwiegend an der Blatt-
oberseite angesiedelten, 
kieselsäurehaltigen Haa-
ren, die bei Berührung die 
Haut anritzen und so den 
Zugang für einen Chemie-
cocktail aus Ameisensäu-
re, Histamin, Serotonin, 
Natriumformiat und Ace-
tylcholin eröffnen. Wei-
tere Inhaltsstoffe dieser 
eiweißreichen Pflanze sind 
u.a. die Mineralien Kalzi-
um, Magnesium, Kalium, Eisen 
und Silicium sowie die Vitamine 
A und C. Die Samen enthalten die 
mehrfach ungesättigte Linolsäure 
(Omega-6-Fettsäure) und Vita-
min E. Weltweit gibt es ca. 30 bis 
70 Arten. Ein starker Brennnessel-
wuchs ist ein Indiz für stickstoff-
reichen Boden. 
Kein Wunder, dass sich von al-
ters her einige Mythen um die 
Brennnessel ranken: Vor Geld-
not soll es helfen, am Gründon-
nerstag Brennnesselgemüse zu 
essen. Brennnesselpfannkuchen 
am Johannistag (24. Juni) soll vor 
Nixen- und Elfenzauber schützen 
und ein Brennnesselkuchen am 
1. Januar vertilgt, ließe ein gutes 
Jahr erwarten. 
Die Brennnessel wurde zur Na-
mensgeberin für allergische Re-
aktionen, auch als Nesselsucht/

Nesselfieber (Urticaria) bezeich-
net. Ein Tipp für einen ‚ungefähr-
deten‘ Umgang: Entweder mit 
etwas Übung das Blatt von unten 
nach oben streifen, vorab mit 
einem Stock die Brennhaare zur 
‚Entladung‘ bringen oder robuste 
Handschuhe anziehen. Salattaug-
liche Blätter mit dem Nudelholz 
oder einer gefüllten Glasflasche 
walzen.
Aber die Brennnessel steht für viel 
mehr und wird schon seit Jahr-

tausenden in allen Pflanzentei-
len geschätzt. Ob als Grundstoff 
für die Papierherstellung, bis ins 
18. Jahrhundert im großen Stil als 
Pflanzenfaser zur Herstellung von 
sehr reißfesten Stoffen (Nessel), 
Fischernetzen oder Stricken, zum 
Färben von Stoffen, Wolle oder 
Ostereiern, in der Naturheilpraxis 
oder in der Küche. Vieles ist mög-
lich, Manches heute noch üblich. 
Ende des 19. Jahrhunderts galt 
Nessel als das ‚Leinen der kleinen 
Leute‘, im 2. Weltkrieg wurden 
Uniformen aus Nessel gefertigt. 
In Ungarn gibt es kleinere Anbau-
gebiete.
Die Schmetterlingsraupen vom 
Admiral, Kleinen Fuchs, Landkärt-
chen und dem Tagpfauenauge 
können ohne Brennnesseln nicht 
leben. Etwa 45 andere Arten von 
Schmetterlingsraupen fassen auch 

gerne Futter bei den verschie-
densten Brennnesseln.
Nachhaltiger ökologischer Gar-
tenbau setzt auf Brennnesseljau-
che als Pflanzenstärkungsmittel 
und zur Schädlingsbekämpfung 
u.a. gegen Blattläuse. Dazu wer-
den die Brennnesselpflanzen mit 
kaltem Wasser angesetzt und die 
gebildete Jauche nach dem Ab-
seihen im Verhältnis 1:10 bis 1:20 
verdünnt nur an die Wurzeln ge-
gossen. Gurken, Kohl, Porree, To-

maten, Zucchini, Dahlien, 
Rosen, Geranien, Sonnen-
blumen und Obstgehölze 
sind dankbar, Bohnen, Erb-
sen, Knoblauch und Zwie-
beln vertragen es nicht.
Theophrastus Bombastus 
von Hohenheim, besser 
bekannt als Paracelsus 
(1493/1494 – 1541), wird 
der Satz zugeschrieben: 
„Wenn man sie kocht 
und mit Pfeffer oder Ing-
wer mischt und auflegt, 

hilft dies bei Gelenkschmerzen“. 
Arzneiliche Wirkungen sind bei 
Harnwegsinfekten und rheuma-
tischen Beschwerden beschrie-
ben. Präparate aus Brennnesseln 
wirken entzündungshemmend, 
durchblutungsfördernd, harn-
treibend, schmerzstillend und 
positiv auf das Immunsystem. 
Anwendungsgebiete sind auch 
Prostatabeschwerden, Stoffwech-
selanregung und der Einsatz zur 
Prophylaxe von Blasen-Nieren-
Entzündungen und Harnsteinen. 
Die Brennnesselfrüchte werden 
in Mitteln gegen Haarausfall und 
zur Potenzsteigerung angewen-
det.
Brennnesselblätter bilden den 
Grundstock für leckere Speisen 
wie Suppen, Pesto, Knödel und 
Salate. Anbei eine Empfehlung – 
viel Freude beim Ausprobieren! ◾

Brennnessel-Quiche 

Teigboden: 
200 g Mehl, 
125 g Sanella,
1 Ei, 
Prise Salz - zum Teig kneten, 
kühl stellen, ausrollen, auf ein 
gefettetes Backblech legen. 
125 g junge Brennnesselblät-
ter waschen, kleinschneiden, 
in 30 g Butter andünsten. 

Belag: 
4 Eier verquirlen und mit 
250 g saurer Sahne, 
250 g Joghurt, 
100 g geriebenem Käse 
und den Brennnesselblättern 
vermischen, abschmecken mit 
Salz, Pfeffer und geriebener 
Muskatnuss. 
Masse auf dem Teig verteilen 
und im vorgeheizten Back-
ofen bei 200 Grad (Umluft 
185 Grad) ca. 40 Minuten 
backen. 

Das Rezept eignet sich auch 
für andere Wildkräuter-
(mischungen) wie z. B. Sauer-
ampfer, Löwenzahn, Bärlauch, 
Giersch, Gänseblümchen, 
Spitzwegerich, Schnittlauch – 
bitte dazu  
Erntehinweise beachten.
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+++ TSG CALBE +++ ABTEILUNG KANU +++ TEXT CHRISTEL LÖBERT +++ FOTOS VEREIN +++

Calbe/Magdeburg. Am 29. Januar 
fand der jährliche Schwimmwett-
kampf der Kanuten aus Sach-
sen-Anhalt in Magdeburg statt, 
um sich nicht auf dem Wasser, 
sondern im Wasser zu messen. 
Sportler aus 4 Vereinen wurden 
in zwei Gruppen aufgeteilt – co-
ronabedingt.
Am Vormittag ging es für die 
Jahrgänge 2015 bis zu den Jun-
gen des Jahrganges 2010 über 
die 50 Meter Strecke in Einzel-
rennen und in Staffelrennen 
3 mal 50 Meter.

Den jüngsten Teilnehmer stellten 
die Kanuten aus Calbe und  Daniel 
Zilke nahm hierfür seinen Pokal 
zur Siegerehrung in Empfang. 
Siege erschwammen sich Damon 
Alkewitz, Mia Kühne und An-
ton Tietze. Einen Silberplatz gab 
es für Maja Schröter und einen 
Bronzeplatz für Fabian Zilke.
Medaillenplätze errangen die 
Calbenser Kanuten zwar nicht in 
den Vereinsstaffeln, aber bei den 
Staffelrennen, ausgelost und ge-
mischt aus allen Vereinen, waren 
auch Calbenser erfolgreich. 

Am Nachmittag waren dann die 
„Großen“ dran. Die Mädchen des 
Jahrganges 2010 bis zum Jahr-
gang 2008 hatten hier die glei-
chen Strecken zu absolvieren.
Hier waren Clara Jahn mit einem 
1. Platz, Jasmin Schröder und 
Willi Schroeter mit jeweils einem 
2. Platz und Henry Bertling mit 
einem 3. Platz erfolgreich.
Die Vereinsstaffel mit der Beset-
zung Lara Berner, Jasmin Schrö-
der und Willi Schroeter fischte 
sich noch eine Bronzemedaille 
aus dem Schwimmbecken.

Auch in der gemischten Staffel gab 
es noch einmal Gold für  Jasmin 
Schröder und Henry Bertling.
Der Gesamtsieg ging an den 
Sportclub Magdeburg, aber die 
Calbenser Kanuten folgten auf 
dem Fuße und errangen Platz 2. 
Nach einigen abgesagten Wett-
kämpfen und Veranstaltungen 
war es mal wieder ein gelun-
genes Event für die Kinder neben 
ihres Trainings.
Vielen Dank an die Veranstalter! ◾

Calbenser Kanuten Ende Januar auch mal im Wasser

Mia Kühnaß erfolgreich im Staffelrennen

1. Platz für Anton Tietze und 3. Platz für 
Fabian Zilke 2. Platz Jasmin Schröder

2. Platz Willi Schroeter, 
3. Platz Henry Bertling

Calbe. Schon im vergangenen Jahr 

entwickelten wir die Idee, in Calbe 

ein Konzert VON UND FÜR GENERA-

TIONEN aufzuführen.

Unter dem Projekttitel „ CALBEN SER 

FÜR CALBE“ planen wir für den Juni 

ein Konzert unter Beteiligung von 

Chören, Solisten und Instrumenta-

listen. Sehr erfreut sind wir über die 

große Bereitschaft, bei diesem er-

sten Konzert „Calbenser für Calbe“ 

mitzuwirken.

Gemeinsam mit dem Chor des Schil-

ler-Gymnasiums, ehemaligen und 

jetzigen Schüler*innen der Herder-

Schule, der Calbenser Band „Solist“ 

und den Linedancern „Eagle’s Lou-

nge“ werden wir ein gemeinsames 

Programm entwickeln und auffüh-

ren. 

Federführend für die musikalisch-

künstlerische Gestaltung ist der 

Chorleiter des Frauenchors Georg 

Beyer. Sein Konzept beinhaltet die 

Grundidee, die Stärken aller Mitwir-

kenden zu einem für die Konzertgä-

ste besonderen Konzerterlebnis zu 

bündeln. Unter seiner Gesamtleitung 

gestalten so Jung und Alt, Chöre 

und Solisten begleitet von Band und 

Instrumentalisten in der St. Stephani 

Kirche ein gemeinsames, abwechs-

lungsreiches Programm.

In den Monaten Februar und März 

werden die Mitwirkenden zunächst 

ihre Konzertbeiträge getrennt ein-

studieren. In den darauffolgenden 

Wochen führen wir Chorsamstage in 

der St. Stephani Kirche durch. Dann 

gilt es, die Protagonisten der einzel-

nen Programmteile zusammenzu-

führen. 

Gern können sich alle Interessierten 

an diesen Tagen über das gemein-

same Proben der Konzertmitwir-

kenden informieren. Termine für 

offene Proben und Generalprobe 

geben wir über soziale Medien be-

kannt. Voraussichtlicher Konzertter-

min ist Sonntag, der 26.06.2022 um 

14.30 Uhr. ◾

Text Vereinsvorsitzende Rosemarie Schmidt, Fotos Verein

Calbenser Frauenchor inTakt bereitet ein besonderes Konzert vor.
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+++ TSG CALBE +++ ABTEILUNG HANDBALL +++ TEXT GUNNAR LEHMANN +++ FOTOS VEREIN +++

Calbe. Handball wird in der Ro-
landstadt bereits seit 1922 gespie-
lt. Am 22. November 1922 grün-
deten sportbegeisterte Bürger 
innerhalb des Männerturnver-
eins „MTV von 1861 Calbe“ eine 
Handballabteilung und jagten 
dem runden Leder nach.
Etliche Mannschaften wurden 
gebildet und die Erfolge stell-
ten sich bald ein. In den 1930er 
Jahren war Calbe mehrfach Staf-
felsieger in der 1. Magdeburger 
Kreisklasse. Nach dem 2. Welt-

krieg erfolgte ab 1946 unter Re-
gie von Karl Lemke ein Neube-
ginn mit der Gründung der SG 
Calbe und bereits 1948 schafften 
die Männer den Aufstieg in die 
Landesliga. Ab 1950 erfolgte die 
Einführung der DDR-Oberliga 
und Calbe war von Beginn an 

dabei. Die Heimspiele wurden im 
Heger-Stadion vor teilweise bis 
zu 3.000 Zuschauern ausgetragen 
- heute einfach unvorstellbar. Es 
kamen die erfolgreichsten Jah-
re im Calbenser Feldhandball als 
BSG Einheit bzw. BSG Stahl Cal-
be: 1952 DDR-Vize-Meister, 1953 
DDR-Meister und FDGB-Pokal-
Sieger, 1954 DDR-Meister. Cal-
be stellte in diesen Jahren auch 
etliche Nationalspieler: Werner 
Aßmann, Wolfgang „Dotter“ Ei-
senhardt, Kurt „Jackel“ Helming, 
Rudi Kosche, Heinz Burau, Erich 
„Ete“ Kaatz und Heinz „Molle“ 
Wenzel vertraten die DDR bei 
internatio nalen Vergleichen. 
Werner Aßmann und Wolfgang 
Eisenhardt wechselten dann 
nach Eisenach und bauten dort 
den Feldhandball erfolgreich mit 
auf. Mit beiden Spielern wurde 
Eisenach 1958 DDR-Meister. Was 
viele Handballfans nicht wissen – 

die Werner-Aßmann-Halle in der 
Wartburgstadt trägt somit den 
Namen eines Calbenser Sportlers 
in Würdigung seiner Verdienste 

für den Eisenacher Handball-
sport. Und ein Calbenser wur-
de sogar Weltmeister. Siegfried 
Warm erlernte in der Rolandstadt 
das Handball-ABC, spielte in den 
1960er Jahren während seines 
Sportstudiums für den SC DHfK 
Leipzig, wurde Nationalspieler 
und konnte 1963 in der Schweiz 
sogar den Weltmeister-Titel fei-
ern. Da schlug die DDR im Finale 
von Basel die BRD mit 14:7. Im 
Weltmeister-Team der DDR stan-
den damals so bekannte Größen 
wie Peter Kretzschmar, Klaus 
Langoff und Paul Tiedemann. In 
den 1960er Jahren erfolgte auch 
in Calbe der allmähliche Über-
gang zum Hallenhandball. Die 
Sporthalle Zuckerfabrik wurde 
am 7. Oktober 1965 eingeweiht. 
Bis 1967 wurde in Calbe parallel 

dazu auch noch Feldhandball ge-
spielt. Da wären die Männer der 
TSG Calbe als ungeschlagener 
Staffelsieger der DDR-Liga ei-
gentlich wieder in die Oberliga 
aufgestiegen, doch dazu kam 
es nicht mehr. Die DDR-Führung 
hatte beschlossen, nur noch den 
Hallenhandball zu fördern, weil 
nur dieser ab 1972 olympische 
Disziplin sein sollte und schaff-
te daher die Leistungsklassen im 
Feldhandball kurzfristig ab. Feld-
handball in der DDR und in Calbe 
war Geschichte und man spielte 
dann nur noch zu besonderen 
Anlässen oder Jubiläen. Ab der 
Saison 1967/68 wurde in Calbe 
also nur noch Hallenhandball in 
der Zuckerfabrik und ab 1995 in 
der Heger-Sporthalle gespielt. 
Aber das ist wiederum eine ganz 
andere Erfolgsgeschichte. ◾

Feldhandball in Calbe – Historie von 1922 bis 1967

1960 formierte sich die letzte Frauen-
mannschaft im Feldhandball der BSG 
Stahl Calbe mit vielen jungen Spielerinnen: 
Gertrud Richter, Giesela Groß, Karin Bley 
(Elze), Hannelore Götze (Metzner), Christa 
Filz (Lehmann), Erika Wolter, Irene Radtke, 
Gerda Filz, Siegrid Hesse, Bärbel Hase 
(Kaiser), Hildegard Weigelt (Schlöcker)

1928, 1. Jugendmannschaft 

1932, 1. Männermannschaft

1954 verteidigte Calbe seinen Titel. Im Finale im Magdeburger Heinrich-Germer-Stadion 
schlugen die Calbenser vor über 30.000 Zuschauern Dynamo Halle mit 11:8 und wurden 
erneut DDR-Meister.



Das Calbenser Blatt 03/22

24

T E R M I N E

Wetterdaten 
Calbe: Hans-Eberhardt Gorges
Gottesgnaden: Dieter Horst Steinmetz

Wie war das Wetter im 
Januar 2022?

Niederschläge Januar:
in Calbe: 29,7 Liter/m²
in Gottesgnaden: 28,9 Liter/m²

Durchschnittstemperaturen  
Januar:
in Calbe: 0,7 °C
in Gottesgnaden: 1,6 °C

Wie war das Wetter im Januar?
Der frühlingshafte Start in das 
neue Jahr wurde nach wenigen Ta-
gen durch kräftige Niederschläge 
beendet und im weiteren Monats-
verlauf brachte hoher Luftdruck 
über Westeuropa den Niederungen 
oftmals kontrastarme und trist-
trübe Witterungsverläufe, wäh-
rend sich das südliche Bergland 
über oftmals sonniges Winter-
wetter erfreuen konnte. Deutlich 
messbar zog am Abend des 15. die 
Druckwelle des Vulkanausbruchs 
im Seegebiet bei Tonga über das 
Bundesgebiet hinweg und konnte 
als „Ausschlag“ von den DWD-
Luftdruckmessgeräten allerorts 
festgehalten werden. Für deutlich 
mehr Lebendigkeit sorgten aber 
zeitweilige Wind- und Sturmfelder, 
die das Monatsende vor allem im 
Norden und Nordosten prägten. 
Der Januar war bei annähernd 
durchschnittlicher Sonnenschein-
dauer und Niederschlagsmenge 
deutlich zu warm. Ein deutlich zu 
warmer Januar, Dauerfrost gab es 
nur vorübergehend im Bergland. In 
Sachsen-Anhalt wurden im diesjäh-
rig frost- und schneearmen Januar 
milde 3,5 °C (norm -0,3 °C) regis-
triert. Als vergleichsweise nieder-
schlagsarmes Bundesland wurden 
in Sachsen-Anhalt knapp 40 l/m² 
(normal 39 l/m²) Niederschlag ge-
messen. Die Sonne schien 35 Stun-
den (normal 43 Stunden), was den 
Januar noch trüber machte.
Der Januar begann in Calbe so 
warm, wie der Dezember endete. 
Die meiste Zeit über lagen die Tem-
peraturen über den Gefrierpunkt, 
nur in den Nächten gab es gele-
gentlich Frost. Statt Winterwetter 
gab es viele graue und nieselige 
Tage, diese aber mit jeweils nur 
wenig Niederschlag. An zwei von 
drei Tagen regnete es, Schnee gab 
es nur am 21. Januar und nur krü-
melweise. Am letztem Januar-Wo-
chenende zog Sturm Nadja durch 
das Land, ohne jedoch große Schä-
den zu hinterlassen.

Gottesdienstplan der evangelischen Kirchengemeinde

04.03.2022 18:00 Uhr  Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen,  
St. Stephani Kirche

12.03.2022 18:00 Uhr Abendandacht in St. Stephani, Pfr. Weigel
20.03.2022 10:00 Uhr Gottesdienst in St. Laurentii, Lektoren
27.03.2022 16:00 Uhr  Vorstellungsgottesdienst in St. Stephani, Pfr. Behr

sonntags 10.00 Uhr Gottesdienst

Gottesdienstbesuch ist nur nach Voranmeldung und unter Einhaltung der Abstands- 
und Hygienemaßnahmen möglich.

BESONDERES: 06.03.2022, 10.00 Uhr, Gottesdienst für Entschlafene

Gottesdienste-neuapostolisch

donnerstags 16.00 Uhr Heilige Messe bzw. Wortgottesfeier, St. Norbert, Calbe
sonntags 11.00 Uhr Heilige Messe bzw. Wortgottesfeier, St. Norbert, Calbe

Weitere Gottesdienste und Termine unter: www.kath-kirche-schoenebeck-calbe.de

Katholischen Pfarrei St. Marien und St. Norbert
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Termine unter 

Vorbehalt!

 MONTAG
Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Frau Rienecker, jeden 1. u. 3. Mo. im Monat, 
10.00-12.00 u. 13.00-15.00 Uhr, Breite 44.

 DIENSTAG
Frauenchor inTakt, jeden Di., 18.45 Uhr 
Chorprobe, Bürgersaal des Rathauses Calbe.
Jugendberatung, Frau Gutjahr, 
Di.-Fr. 15.00-20.00 Uhr, M.-A.-Nexö-Str. 5.
Stadtverwaltung Calbe, Sprechstd.  
9.00-12.00 Uhr u. 13.00-18.00 Uhr.
Energieberatung jeden 3. Di. 
ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe.
AZV „Saalemündung“, Breite 9, Sprech-
zeiten 9.00-12.00 u. 13.00-18.00 Uhr.
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di.-Fr. 9.00-12.00 Uhr.

 MITTWOCH
Sozialzentrum SBK/AZE der Volks
solidarität, NEU ab 01.04.2022 Be geg-
nungsstätte „Lebensfreude“ nur jeden Mi. 
von 10-17 Uhr geöffnet. Ansprechpartnerin: 
Frau Angela Herzog, Tel. 03928/68745.
Versichertenberatung Deutsche Renten 
versicherung Bund, Herr Behlau,  
Tel. 0175/5666468, Mi. abends nach 
Vereinbarung, Breite 44.
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten: ab 16.00 Uhr am 
Hundeplatz (Hänsgenhoch).
Behindertenverband Calbe e. V.
Hospitalstr. 5, Tel. 039291/47128
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr.
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe, Feldstr. 19
(Herderschule), 17.00-18.30 Uhr, 
Tel. 03471/684110 
E-Mail: musikschule@salzlandkreis.de 
Gruppenstunde der MalteserJugend

 DONNERSTAG
Sozialberatung, Frau Körner, jeden  
Do. von 14.00-17.00 Uhr, Feldstr. 17.
Suchtberatung und behandlung
Frau Bock/Frau Sommer im Wechsel
Do. von 10.00-14.00 Uhr, Lessingstr. 4.
Betreuungsverein, Frau Henneicke,
jeden 2. und 4. Do. im Monat,  
14.00-16.00 Uhr, Breite 44.
Stadtverwaltung Calbe, Sprechstd.  
9.00-12.00 Uhr, 13.00-16.00 Uhr.
BriefmarkenSammlerverein Calbe e. V. 
Mitgliedertreff 3. Do. im Monat,  
19.00 Uhr, Heimatstube.
AZV „Saalemündung“, Breite 9, Sprech-
zeiten 9.00-12.00 u. 13.00-16.00 Uhr.

 FREITAG
Jugendfeuerwehr Calbe, Treffen 
16.00-17.00 Uhr, Feuerwehrgerätehaus.
Ziergeflügel und Exotenverein 
jeden 4. Fr., 19.00 Uhr,„Evelyns Grillstube“.
Schachabteilung TSG Calbe, Sportlerheim, 
Am Heger 7, Training: Jugend ab 17.00 Uhr,  
Erwachsene ab 19.00 Uhr.

 SAMSTAG
Schützenverein Calbe/Saale e. V. 1993
9.30-12.00 Uhr, Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Pers. bitte Terminabsprache unter  
Mobil: 0177/2352177.
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten: ab 14 Uhr am Hundeplatz, 
Welpenspielstunde 14-15 Uhr.
THWOrtsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden 1. Sa. im Monat von  
8.00-13.00 Uhr Innerer Dienst; Inter es sen-
ten sind jederzeit herzlich willkommen.

 SONNTAG
Heimatstube, Markt 13, Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8.00-13.00 Uhr, So. 14.00-17.00 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 039291/78306 
(Heimatstube), 039291/40220 (Herr Klamm).

Calbe. Den meisten Menschen 
wird der Einfluss des Wetters auf 
ihre Gesundheit gar nicht be-
wusst. Nur ein knappes Drittel 
fühlt einen Zusammenhang zwi-
schen dem Wetterzustand und 
seinem Allgemeinbefinden, wie 
etwa einer Reaktionsgeschwin-
digkeit, Kopfschmerzen, unnatür-
licher Müdigkeit, Gereiztheit und 
schlechter Laune, was sehr oft als 
Biowetter bezeichnet wird. Im 

Frühjahr kommen wieder 
die Pollen von Haselnuss 
(Foto) und Erle hinzu, die 
kräftige allergische Reakti-
onen auslösen können. 
Höchstens jeder Zehn-
te ist so wetteremp-
findlich, dass ihm starke 
Beschwerden quälen. 

Wetterfühligkeit bedeutet eine 
Überempfindlichkeit gegenüber 
Witterungserscheinungen wie 
Luftdruckschwankungen, Föhn, 
Hitzewellen, wechselnde Luft-
feuchtigkeit, drückende Luft 
oder Gewitter. Sie wirkt sich auf 
das Allgemeinbefinden, die Stim-
mung und Leistungsfähigkeit 
aus, daher ist die Wetterfühlig-
keit ein noch weitgehend uner-
forschtes medizinisches Phäno-
men. Wetterfühligkeit gilt nicht 
als Krankheit, sondern bedeutet 
eine verminderte Fähigkeit, mit 
den natürlichen Wetterverände-
rungen fertig zu werden. Es be-
steht eine erhöhte Ansprechbar-
keit bzw. erniedrig te Reizschwelle 
des vegetativen Nervensystems. 
Gerade in der derzeitigen Jahres-
zeit ohne Sonne und mit grauen 
Wolken treten diese Phänomene 
verstärkt auf. Der Sonne wird 
nachgejagt und es wird ein Ersatz 

dafür gesucht. Licht ist hierfür ein 
guter Helfer. Von der Wetterfüh-
ligkeit zu unterscheiden ist die 
Wetterempfindlichkeit, die sich 
durch Verschlimmerung beste-
hender Krankheiten, wie Asth-
ma, örtlicher Beschwerden an 
Operations narben und Schmer-
zen, die sich bis in die Gelenke 
ausbreiten. Bei Kälteeinbruch 
verengen sich Adern und Venen 
und der Blutdruck steigt an. Das 
Risiko für Herzinfarkte, Throm-
bosen und Schlaganfälle nimmt 
zu. Bei starker Erwärmung und 
schwülem Wetter erweitern sich 
dagegen die Adern und Venen. 
Bei Menschen mit niedrigem Blut-
druck sind Kopfschmerzen und 
Schwindel die Folge. Der Grund: 
Das Herz muss in der gleichen 
Zeit wesentlich mehr Blut durch 
den Körper pumpen. Wer unter 
hohem Blutdruck leidet, fühlt sich 
bei dieser Wetterlage dagegen 
meist besser.
Wirkung von Wärme und Kälte: 
Ein Kältereiz kann rheumatische 
Beschwerden auslösen und ver-
stärken, Wärme verringert diese. 
Kälte wirkt zudem verengend 
auf die kleinen Bronchien und 
wirkt ebenfalls verengend auf 
die Blutgefäße der Schleimhäute 
von Nase und Rachen. Dadurch 
verringert sich die Effektivität des 
Immunsystems durch eine Ver-
ringerung der Durchblutung. Zu-
nehmende Luftfeuchte  verstärkt 
rheumatische Beschwerden.
Wind, der bis zur Haut gelangen 
kann, erhöht unser Kälteempfin-
den (Windchilleffekt). Allgemein 
führt das zur Einsicht: Dass es kein 
schlechtes Wetter gibt, sondern 
nur schlechte Bekleidungen. ◾ 

Hat das Wetter Einfluss auf unsere 
Gesundheit?

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges


